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5 -  ^ a h rq a n q . n < r
Magen und Eingeweide 1

tUclnnblung na* mob<tn|lcm Verfahren, speziell der Ma> 
gengeschwüre und de« Zwblfsingerbarms ahne Operation. 
JJcuc« Verfahre» zur (nfciimiug der Ikraiilhcil und Be- 
Handlung des Magens bei zu starker MagenfSnrr Durchs 
fall — Rolls - Xqscmcric -  »nlleeruna de» Hniölfiiiv 
aeybarm# jur die Diagnostik und Behandlung der kranken 
y.cbcr. Hämorrhoiden werden ohne Operation u. schnieiz- 
lo» radikal beseitigt.

Dr. Mendes Araujo —11 Ui,t 
Avenida Io&o Pessoa tts. Von 2

C ö rlfy b a  -  V * » »  . B ra s ilie n iveschflftsssthrer ,tzrtg « M n te ra

5 t r a f f o I o n i e  G u a y a n a  

v e r s c h w in d e t .
""" Einnahme au, de, Dewietsckas- Gebi-ie, fe'l 1«15 z-iii sich darin, daß dl, In überkommenen preußischen Ambition der Veen,.

»»b langsam z>( steigernden, außerdem durch der Vondinlrlf*ni| deschüsilgle Bevölkerung gegen, roorlung für die anvertrauten Menschen oft er-
Fisrnronletven Nautiken j't hebenden und dura, über der inbnstrieüeu prozentual erheblich zurück Ichwert hat, so ha, sich die Grundtendenz einer
Amvrasxche zu ergänzenden An,beule der Ketone- gegangen ist. Line «esahr hätte hierin gelegen, immer stärkeren Berbindung de, Bergmann» mit

3,1 b" '  à ' " "  iu «fn 1'hl oermutlid) In der len ober einer anderen gut gelegenen Insel. wenn diel, Slrukturwanbiung aus der einen Seite der Heimaterde derartig durchaei't,, dost di, De
seanzöiiichen Kammer ein Gesetzentwurf durck. der Man steht unerschütterlich aus dem Standpunkt, überwiegend anonyme, Kapital und aus der an. sah, der Anonymität de, staatlichen Unternehmer 
di,, Lnbe der Strafkolonie Guayana einleitet, daß mit deut Abzug de, letzten Guayaua-Siräf- deren Seite besitzlose Proletarier zur Folge ge- tum, mit wechselnder Beamtenschaft praktisch re».
Der Gesetz,nlwu.s betriff, zwar nur ein, Strosooll. iing, und der Wächter die goldene Zeit für Gua- habt hätte. Beide, ist im Saargebiet nicht der Io» beseitigt wurde, und zwar so restlos, daß trotz

Fall. Wenn auch der preußische und bayrische Revolution und verlorenem Krieg die französischen 
Staat die größten Unternehmer Im Bergbau roa- Bergingenieure, die an die Stelle der preußischen 
ren, so tffn doch durch Jahrzehnte hindurch ein und bayerischen Bergräte traten, mit all ihren Ber. 
stark persönliche, Vertrauensverhältnis zwischen sührnngskünsten bei unseren Bergleuten nicht, au», 
ber Arbeiterschaft und Ihren Vorgesetzten beflon. richten konnten. Der Saarb,rginann hat den schwer- 
den. Gewiß haben e, nicht alle Leiter der sten Kamps geführt und hat sich In jeder Bezie. 
preußischen Grubenverwaltung verstanden, mit den hung bewährt!
Bergleuten In persönliche Fühlung zu kommen; 3n der Peioatindustei, de, Saargebiet, hat die 
■ H  Aktiengesellschaft mit ihrer den Familienbesttz nur

allzu leicht auslösende» Auswirkung niemals über­
wogen. Gewiß war z. B  die ‘Barbadier Hülle 
immer eine Aktiengesellschaft, die In Inremburgl- 
Ich'n und belgischen Händen war, und bei der 
Dillinger Hütte waren seit vielen Generationen 40 
Prozent französische, Kapital vorhanden. Aber die 
gesamte übrig, Industrie war Jainiiienbesitz der 
zäh festgehalten wurde, da fiel) bi, In die Vor» 
krlegszeit hinein unter den Familienmitgliedern 
immer Kräfte fanden, die geeignet und gewillt 
waren, die Unternehmungen zu führen und denen 
die Familien da, Vertrauen schenkten, auch wenn 
der Krei» der an den Unternehmungen beteiligten 
Familienmitglieder größer geworden war. Auch 
der absolut bürgerliche Einschlag diese, liniern,H. 
mertiim», da, nicht nach glänzenden äußeren Stel­
lungen strebte, förderte diese Entwicklung. Erst als 

X einzelne Unternehmungen sich immer mehr vergrö­
ßerten, trat sehr zum Schaden letzten Ende, dieser 
Familien ein Wandel ein. Dort aber, wo Fami- 
lienbesitz mit eigener Führung der Geschäfte In

strrckuogsordnung. aber gerade sie hat einen bt- tja na beginnt, 
brutfamrn Hintergrund. Sie betrifft di, sogenannte
Donblage, d. h dl, Verdoppelung. Wenn näin- ’ *"""
11(6 ein französischer Sträfling zu 8 Jahren Gua. X D ic  CS s l l l l l  5 tC c tC  P a I I I  
qnno verdonnert wurde, dann war damit gesagt. .1 ^  J
daß er 16 Jahr, In dieser Strafkolonie aushalten Bon Dr. H. c. H e r m a n n  Röc h l i ng .  Bölk» 
milfse. Einmal di, Strafzeit von 8 Jahren als Ilngen/Saat.
Sträfling, bull» aber anschließend die gleiche Zeit ■
noch einmal als „Kolonist". Das Ergebnis der Volksabstimmung im Saar-

Dem französischen Kolonialministerium lag es gebiet vom 13. Januar l 035 ist so ausgefallen, 
schon lange schwer Im Magen, daß diese einzig, wie wir es immer erwartet haben: E in , über-
französisch, Kolonie auf amerikanischem Boden wältig,nb, Mehrheit, 00,74 Prozent aller abge- 
ausgerechnet nur von Zuchthäuslern bevölkert werde, geb,nett gültigen Stimmen haben sich für Deutsch. 
Dabei wußte man Im Kolonialministerium sehr land entschieden! Diese Zahl ist der Beweis da. 
genau, daß diese Kolonie eine der entwickinng»- für, daß deutsches Volkstum und deutsch,. Ge- 
fähigsten und reichsten Frankreich, war. Statt aber bonkengnt auch durch 16 Jahre Fremdherrschaft 
Gewinn daran, ziehen zu können, mußte man Im sich nicht vernichten taffen und daß all die vielen 
Jahre rund 30 Millionen Franken zuschießen — Versuche, das deutsche Volk an der Soar mora. 
und zwar für ein Strafprinzip, dessen Erfolg ab- lisch herunterzuwirischaften, restlos gescheitert find, 
lolul fragwürdig ist. Untersuchen wir die Grundlagen unsere, Erfol-

M it der Abschaffung der Doublage beseitigt man g „ , so finden wir o l, da, wichtigste, daß an der
bas, roa, di, Sträflinge als da, wahre Bagno Saar ein deutsche, Volk wohnt, da, niemals mit
bezeichneten. Denn bei dem Mangel einer Tätig- Willen vom deutschen Volkstum getrennt war, 
kell auf geordneter Grundlage rutschten die ent- da. In feiner tausendjährigen Geschickte nur In 
lassen,n Sträflinge oft freiwillig wieder ab, nur zwei Perioden von zusammen 37 Jahren von
um In den Strafdienst zu kommen und um Ihr Frankreich beherrscht wurde und da, in den oer-
Leben fristen zu können. gangenen Zeiten Immer wieder mit aller Kraft die

Rur ganz wenige faßten festen Fuß und gelln- Rückkehr zu Deutschland errungen hat. In  den
beten irgend ein Unternehmen, einen Gefchäftsbe- vergangenen 16 Jahren mit Ihrem grandiosen
reich, zu dessen Ankurbelung sie sich freilich der Abschluß haben wir den Beweis erbracht.

gen Zusammenballungen von Unternehmungen nur 
in der Form gehabt haben, daß die Franzosen 
mit staatlichen Mitteln eindrangen und wie in 
früheren Jahrhunderten sich industriell breit mach, 
ten. Widerstanden hat hier überall der selbständig« 
Unternehmer, auch In der mittleren und kleineren 
Industrie —  ja gerade deren Tatkraft hat man- 
ch" Neue geschaffen, da, nicht nur Erhaltung, 
sondern planmäßige Fortbildung gebieterisch er. 
heischt. Unser Gebiet wird nur existieren, wenn 
neben der Anonymität des großen staatlichen Berg- 
werksbetrieb,, der Familienbesttz unter eigener, im 
Gebiete seßhafter Geschäftsführung stark überwiegt. 
So seßhaft und mit der Scholle verbunden der 
Arbeiter sein muß, so muß „  auch der Führn, 
de, Betriebe, sein! Die rechtlichen Voraussetzungen 
für dies, Führerstellung sind zum Teil schon ge. 
schassen, z. T. werden sie au, dieser Notwendig, 
keil geschaffen werden müssen. Voraussetzung aber 
für jeden derartigen Familienbesttz und die ent« 
sprechende Führerftellnng muß aber die volle Haf. 
tung mit dem Gesamtoermögen für Erfolg oder 
Mißerfolg der geschäftlichen Tätigkeit sein, genau 
wie die große Maffe der Arbeiter und Angestell­
ten auf Gedeih und Verderb mit dem Unterneh­
men verbunden ist.

E in , liegt uns nunmehr noch am Herzen. Di« 
Saarfrage, die zwischen Deutschland und Frank» 
reich gestanden hat, Ist erledigt. Unser heißer Wunsch 
ist der, daß unser Führer bei seinem zähen Rin» 
gen mit unserem Nachbarvolk, um den Frieden 
vollen Erfolg haben möge, im Interesse de, Saar« 
oolkts, de, deutschen Volke, und Europa, !

daß      J U III,„ utl wr M|
Sklavenarbeit der Bagnoleut, bedienten, die sie sich im Laufe der Jahrhundert, weder dl, Grund, aber di, Staatspolitik hatte früh erkannt, daß fähigen"Händen wa^ überständen 'di^^Intemeh" 
für wenige Zentime, mieten konnten. fenbenz de, Saaroolke, noch feine moralischen der Bergbau hier an der Saar nur entwickelt mutigen die schwerst, Belastungsprobe der letzten

Dies, Gesichtspunkte drängten zu einer Abfchaf- Qualitäten trotz stärkster Veränderungen in der werden konnte, wenn er sich auf die Saarbeoöl- 16 Jahre. In  der Zeit de, ungeh-uerlichften Ader-
5*  >""S de, Bagno, zu einer Beseitigung der Straf. Bevölkerungsstruktur gewandelt haben. Zunächst kerung und die Bewohner der angrenzenden deut- lasst, (Verlust, de, staatlichen Kohlend,fitze, und

m .^ e rn t -  » „  e * :  M » „ > »  > „  » , « .  . , , . . . 7 « , . ° ^
I *  i ° 9ü n P r  J?4  dagegen, den A u ,, kämpfenden Saaroolke, bildeten In den früheren nicht stärker vorwärlsg,trieben, als e, mit den gungen) haben flch diese Unternehmungen als Voll-

—  schnß. den sie bisher nach Guayana schicken könn- Jahrhunderten die protestantischen Lande de. Für- Arbeitskräften au, dem Gebiet möglich war. Dar- werke de, Deutschtum, erwiesen Auch in derBri.
r \  n ,u f“* ;  »WM««»* st'ntum, Saarbrücken. D a , heutige Saargebiet, über hinan, hat di, preußische Bergverwaltung, vatinduftrle war bei Beginn de, Kriege, in weil-

■ '  >"u.n Strafkolonie, di, da, ,a wef.nllich größere Gebietsteile umfaßt, ist die sich für dl, ihr anvertrauten Menschen Im gehendem Maße die Seßhastmachung der Arb.i-
? iWdglldjkell etwa, weiter entfernt liegen soll, infolge der starken Einwanderung aus den um. stärksten M a ß , verantwortlich fühlte, durch groß- terschaft durchgeführt, wenn sie auch bei einem

—  ; “"b j}®0'  f.0> ba6 ,ln ,®n.lf « ,n 41 1,141 katholischen Gegenden zu drei Viertel zügige Maßnahmen olle, daran gefetzt, irrn den großen Teil der Unternehmungen naturgemäß nicht
? M, , 94 J , ^ nl mnn: n l‘  ® uol’on“L ro° m° n kachollfth. 'Aber audj dies, Veränderung In der Bergleuten zu einem eigenen H au , mit Stall und mit so großzügigen Mitteln, wie sie der Staat zur

l l l t  b Ausbrüche In einem Monat hotte, konfessionellen Zusammensetzung hat da, Ender. .inreichendem Garten und Land zu verhelfen. Un. Verfügung halte, betrieben werden konnt, Kolo-
S á « '« .  Ausbrüche, abgesehen von den ver- g.bni, unsere, Soorkampfe, nickt geändert. W ir I.r  den moralisch und arbeitstechnifch bestqualifj. niebauten, die man in den übrigen Industrie«.

!! 1  n,(,,u 4 ," ‘ -  , , t  . í"üf1,n anerkennen, daß wir unter zierten Arbeitern wurden zu Lasten des preußi. bieten Deutschland, in größtem Umfange findet
i * *  b"  unq d» «rfotzfrag. stieß man auf den tatkräftigsten Streitern für da, deutsch, Volks- fchen Staatshaushalt, gefchenkweife yausbauprä- u. die die Proletarifierung de, Arbeiter, vollenden,
, 2 500 Kilometer von M a . tum ein, Reihe von ganz ausgezeichneten Katfjo- mien bl, zu taufend M ark  verlost. Ferner ronr- find bei un, im Saargebiet feiten. Auch heute
;l enlfnnr Auch die Kerguelen liegen nicht liken hatten, die als wahr, Führer de, Volke, den In großem Umfang, zinsfreie yansbaudarle. noch strebt der saarländisch, Arbeiter nach Eigen-

'  I  o m m i « ( " ' “ ns0 4  " 7 " '® " ' '  und uneigennützig alle Wider- hen in solcher Höhe gewährt, daß eine rasche Ab. besitz. Da aber nirgend, zinsfreie DaUeh.n ge.
1 l  i , ?  Abfdillfßung ist vollkommen. Hier stände niedergerungen haben. Sie hasten in einem tragung der Schuld sichergestellt war. D a , hat zur währt werden konnten, war e, verhältnismäßig

rnal rum Í  5ní!, ^baumöglichkeiten zu- Maße da, Vertrauen der breiten Massen, daß Folg. gehabt, daß der Bergmann ml, feiner Fa- schwer, in kurzer Frist zu Hau,besitz u gelangen
i  .» T  ú L mX a,U f r 1 «  ", * a u 4 J n d» mllie au, dem Ertrag de, Garten, und der Klein. Hier wird jetzt nach der Rückgliederung Wesen,.

h Í .  ? « S !?  5  k bI 0^ ' 8 ' s  ,  ^ 4  " " " "  b' "  uiehhaltung oft 30. 40, ja in Einze,fällen 50 liche, geschehen müssen. D a , Ziel muß fein, daß
Selckä,.̂  1  V í í  t Í "  8rt S D/werkfchost,- Prozent de, Nahrungsrni.telbedarf, neben der jeder Arbeiter, der über die moralischen Voraus-
Itr 31 li stnh 2 n m h l  L T  5R,d,'9Qn,rQ(i' ® H* Bergmannsarbeit erwirtschaften konnte. Diese Be- fetznngen verfügt (und die sind mit nur wenigen
dir ,Unbfcb«h9 bQ*  h à  . ^ f  Pwtestantifche. S .« ,  war Wilhelm sitzverhäitniffe haben sicher in manchen Fällen di, Ausnahmen vorhanden), ein schuldenfreie. H au ,

l , S  ' T  f'"’ S à i z e r  eine unserer stärksten Stützen. A b«  Arbeitsleistung in der Grube z. B. während de. besitzt, sobald feine Kinder herangewachsen find und
„ W 4 t  0“‘ roa,f an<,bin96 °"*> l°"st haben wir überall Hilfe gefunden. D a , He... oder Kartoffelernte geschmälert, aber der Ge- einen eigenen Hausstand gründen

oní, I  ns*? mmn "st biini9" . ,n,lh?i,b lM ,,a fl0 ' ' ü!,% w , al,°  b° 6 b0*  oW' ,aml,rio!fl bl,f"  Maßnahme war in jeder Hin- Abschließend kann gesagt werden, daß im Saar->°° e ,a  nicht, wenn st, so weit abseits liegt, zu- fach gehegte Mißtrauen, da, ich selbst nie geteilt ficht ausgezeichnet. aebiet Rückbildunaen au, der Anannmität de,

°!td  n m üLteu"^"" ^ b" " " " " "  f,” an9r,4af!l 550,ISf,<"  ,?,rb i r n'9"  a“' ® ,nn ° “4  b,r 5,001 n°ch 'n .h ' a l, anonymer industriellen Kapital, auf einer ganzen Reihe von
Ab« 6 ?*'' J , f, i” ,alts b,r p'°>'st°">»ch'. lich als un- liniern,Hm« zu gelten Hat a l, die Aktiengefell- Gebieten notwendig fein werden. Sie werden sicher
Ab« man rechnet so: ein, Großeinnahme au, begründe, «wiesen hat. fchaft, und wenn auch ln späteren Jahren di. hier sehr viel leicht« durchzuführen fein a l, In an-

Eint weitere Aenderung d«  Struktur unsere, Parlamentswirtfchast di, Aufrechterhaltung der deren Gebieten Deutschlands, da wir di« gewalli-

3 n l a n ö  $  

■' - - - - - - -  — jb

der neuaufblühenden Kolonie Französtfch-Guoyana

C u r ity b a .  Am morgigen Sonntag sind fol­
gende Apotheken geöffnet: Internacional, Rua 15 
de Novembro 121 — Humanitário, Rua Tro­
jane R ei, 41 — America, Rua Barão do Rio 
Branco 485.

— V e r m ä h l u n g .  Am 28. Februar fand 
In Florianopoli, die Vermählung de, Herrn Er­
nesto Bahl In t. mit Fräulein Ib a  Truppe! flott. 
H e« Ernesto Bahl ist Inhaber der bekannten 
Firma Aplcuilura Moderna de Ernesto B ah tInr. 
In der Rua Almirante Lameqo 22 zu Florians- 
poli». W ir übermitteln den Neuvermählten unsere 
aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche.

— D e r  t schechosl owaki sche K o n s u l  
Herr Ing. Jose Hájek teilt uns mit. daß der Prä* 
ffbtnl der Tschechoslowakei. Here Dr. T. G. M a -  
jartk, am 7. d,. feinen 85 Geburtstag beging. 
D a , Konsulat hatte an diesem Tage gepflaggt. Ein 
Empfang fand nicht statt. W ir übermitteln Herrn 
Konsul Hájek unsere aufrichtigsten Wünsche.

— I n  G u a r a p u a v a  ist der Arzt Dr. Bo- 
homoletz von Unbekannten angegriffen und schwer 
verwundet worden.

Der Verwundete, der 15 Messerstiche in den 
Kops erhielt, hat Dr. Burzio au, Ponta Groffa 
zu Hilfe gerufen. Leider waren all, Anstrengun­
gen umsonst. Herr Dr. Bohomoletz, der Direktor 
des Hospital, von Guarapuava, ist am 5. b». 
seinen schweren Verletzungen erlegen.

—  L in  schweres A u t o u n g l ü c k  «eig­
nete sich am Mittwochmorgen auf der Fahrt noch 
Abranchee. Hinter dem Anwesen de, Herrn Ioäo  
de Lara stürzte da, Auto beim Passieren einer 
Brücke in den Bach. Dona Santina Antonlacomi*

D a s  G l ü c k  d e r  s t n d c r n .
Original.Nomnn von Erich Ebenstem.

Nur das nicht mehr! ^etzt bemerkte sic auch den Brief in Modestas geben haben. Es ist nicht der erste Brief. Du
„Fräulein", sagte plötzlich eine Stimme leise Hand 

hinter ihr. Modesta fuhr herum und blickte in „Du hast einen Brief für mich V Bon mein?
2 8  b"s Gesicht desselben Nlensdjen. der ihr schon ein- „Von Paul Gollorb aus Buchegg

Sn k . .  . . mal einen Brief fitr Evelyn übergeben hatte. Den „Oh!" Evelyn wurde blaß und sprang aus; Schmerz übermannt.
bcn'fiafmeit? ^  1 “V ^  " " 4  . sie .vor jetzt wirklich erschrocken und starrte die Evelyn hatte sich etwas gefaßt,a kümm H f h M à-rschen Knabe.. „>e o.el Auch jetzt hielt er e». we.ßes Kuvert ... der Schwester unsicher an. „Sprich doch nicht von betrügen! ES fiel mir

I u n ln Z  L  t  • ... f „Woher weiß du . . ja gar ..ich. ein. Gottorb ist einfach in ...ich ver-
j  i l t b ,  Í  ,l" K 3 4 m 7 ,4 ; J u  l  su,?1" »°rn.ger Verdacht blitzte ... Modesta aus. „Ich weiß noch mehr." „ihr Modest., erregt liebt und will durchaus nicht von mir lassen. Er  
|  !  o « e u h n h e ? t,l! 7 «  ' ' " T V ? '  N i.tzouugcrVctachtuug maß sie den M ann. „nb drohend fort. „das. dn Magnus betrügst und bestürmt mich, meine Verlobung auszulösen, was
1 Er r  ' ' * ; • «  • " à ?  .wallen Sie von „„ t, und wer sind Sie heimlich Z..sau....e..kü..ste mit diesem Menschen ich natürlich von mir wies. Das ist alles."

fallia I» . Ä 4  m:K';, b" ' " ' " "  Bl.ck war zu- e.gen l.ch/"  haft! Und ich sage dir. Evelyn, das, ich vir eher
! tauig auf Modefia ncfaüci die ihm aernbe ae- „ Ich  bin Heger tu Buchegg und bediene den weder den Bries gebe, noch von der Stelle weiche

junge» Herrn." lautete die mit vertraulichem ehe du mir nicht gesagt hast, ob du Gottorb je ui7 er.nutig7?
Aiigenblinzelii gegebene Antwort, „und da hätte ein Recht gegeben hast, dir z» schreiben!" Nein. Ehe
ich eine» ^wichtige» Brief für, das Fräulein „Ah das ist wirklich stark! Woher nimmst ein wenig mit ihm . . . das ist doch kein Ver 

I , ,  - r - j .  „ r. . . , dn dir denn ein Recht, in diesem Tone mit mir brechen?"
„Dieme Schwester ist krank, und ich nehme ke>- zu sprechen? Geht es dich überhaupt etwas au,

nc Br.ese von unbekannten Leute». Ueberhanpt. ." was ich tue? Habe ich dir vielleicht Rechenschaft
„Aber gnädiges Fräulein, der Brief ist sehr abzulegen?"

i fällig auf Modesta gefallen, die ihm gerade ge- 
j | | :  «enübersaß.
^  ®'t war bleich wie der Tod und starrte Wirb«

i t. ,,Q Qn, als habt et vor ihr ein Gespenst herauf, 
bi* H  beschwor,»
ne1* U  „Modesta — was ist Ih n e n ?" fragte Riagnus 
W M  erschrocken.

b*** r  fuhr zusammen bei seiner Anrede und er

3»-

mußt ihm geantwortet haben. Du hast ihn heim 
lich getroffen -  o, Evelyn, wie konntest du nur 
Magnus so betrügen!" schloß Modesta, von

Alles ? Wirklich alles, Evelyn? O, *nut dies 
eine M a l sage mir die W ahrheit! Du hast ihn

ich Magnus kannte, flirtete ich

| &S“ * * “  " " " à .  “ I «* W  M .  »Ul

„Aber du hast ihn wiedergesehen?"
„Nur, um ihm feine Torheit auszureden. Er 

ist ein aufgeregter Mensch, und ich fürchte einen

J
Nicht* if. m ir“ .Mt, a  ri nt (S-A .n.fi.r bob guädige Fräulein To» gesprvdjen, der Modesta bisher »och immer „.vast du tun nie ge

ttoeln , Lh f ^  V d) 7 '"  "Ur C" " " nl " ° 4  54rocfte\  * « < > * «  io»», er muffe unbedingt einschüchterte. Aber diesmal versagte das bewährte nicht«, Evelyn?"
Und S  T  9tb‘ l  su u. ^   ̂ ° ai ^ 7 . Pä"de kommen, und müßte ich die M ittel. Modesta antwortete mit unerbittlicher Einen Augenblick ,ö
Und sie entfernte sich „I der Richtung des ganz« Nacht hier stehen, bis ick eine der Damen „„k. . . .n  ......     v ;J . .. , , ......... “  v._ « J L

Hauses

Hast du ihn nie geliebt ? Is t  er dir roitklidj 

zögerte Evelyn. I h r  Blick
l!sCt í!!f)Cn' b*á *4  C*"C bCt ® 0,,,cu Strenge: „Ja , es geht mich etwas an, und ich glitt scheu an der Schwester vorüber, deren klare 

Modesta v Miirtk.tin fi-. 's * ' f j.i t» v . . .  , , ,  nehme mir das Recht, weil ich Magnus durch Augen ihr bi« auf den Grund der Seele zu
„in * 41 flat '" 4 l  baro"' ouf= J,lobef,Q flanb ""schlüssig da. Plötzlich sah sie dich nicht unglücklich machen lasset" Miaue» versuchten N ein" fönte sie bann tun

l Ä  T" bl̂ n, im.. *,on,tnl ,,i4t8 emp* "".'7 mr e:' bt8 *ntfe8 Gestalt „Ah, m  an M  fallen und hör. ' ' ' ' ° '
, M ! o > f b i , í m p s t T J  die sie seit jener V  S S S ’ « b V "  " " b D«tU und gckst ^  baß bu ihn liebst," lachte Evelyn Nlodes.a schüttelte traurig den Kops.

hflTaem't9 Rai|aPQ6 mQrl” le' b° 4  bCr<4' heftigen Gebärde riß sie den Brief fetztest eine 'ti '.änkte Miene ö7s.'''wen.."!'ch

y s r* . » _ * * *  dich- z fo -s& r,m " wv' ...-  *2
scheu und war gewissenlos genug gewesen, wieder Der M ann verschwand.
"nt ihm in Verkehr zu treten.

Du sagst mit die Wahrheit nicht, Evelyn! ' 
Gott, ich kann mich natürlich nicht ans jedes 

Wort besinnen, bas ich irgendwann einmal 
sprach," sagte sie ungeduldig, „jedenfalls dachte

vtiinhfhn nh.r (*!»» ."  - n. „  ̂ „Weil eS schmählich von dir war, mit solche ich nie daran, feine Frau zu werde», sonst hätte
Denn ürh.r , ’  t ’ r Y rt x i ■ sie hfl inni, hi» »iS HanS und Absichten überhaupt je , »zutrauen! Wie elend ich mich doch nicht mit Magnn» verlobt! Und

^  »urch ihn Innen  gUernt h a b e ? '""  * * * "  Sie hatte p lö tzS  meÍ  «""ein müßte meine Liebe fein, wem. sie auch da, kann ich dir schwören.- Ich sagte ihm da»
nur in Gedanken auf Raub ausgehen wollte! klar und deutlich noch vor meiner Verlobung!" 

in/uueuv |iv, oujf oie '
einzog in ihre Heim- 

„ . jnus die Qual b «  de>
asiiii'. 7 t.1.i 4 . ° ‘ l l t ?Ut,' „ .b,t l*« litb,t u»b s«i"- ! " ^ « ^  ersparen, Evelyn auch in ihrem Namen Wahrheit von dir' s à r n ! n.er'wch! E r ' hofft^a'se,bst ''jeyt''n°ch/ obwohl

ist k ir  is trttt.irl, V- - , L ...4^   j...r

b° l <nl06 ,, i4 l,' ,mi8 000 ^  à  rafenher 3 °m  schütt,Ue sie, daß ^  Sie hat nie T Í S l S i S !
w P  »och mehr. Schlecht, falsch war es von ih r ! Schwester nun auch sie hineinzog in ihre Heim- was für sich gewünscht „nd weif eine i'i.b . hi. meitcr »u brläftiacn ? 
«in«. M o„„ wi, NIagnn» zu betrügen, der lichtesten, daß sie, um Magnus die Qual d «  de. nicht?’̂ begehr. Wne ® l ,“nbe bad *  mm belästigen?

k-ihr so «Hrlich vertraute, der sie liebt, und seine mütigend.n Em täuf*,,,,« ... « t« « ,« , L  ° '' * '  ^ ° . nD.C . bQr' '4  """
f 8(# í ijukunst in ihre Hände legen wollte!
'̂pps ehrlich, Seele empörte sich dagegen.

Wie konnte er aber da»» noch wage», dich 
er zu belästigen ?"

„Er ist verliebt, und Verliebte hoffe» eben im-

n t f '  
» /

$
ir««

ich ihm heute morgen auf bas Unzweideutigste 
mitteilte, daß er nie etwas zu hoffe» habe, da

noch helfen mußte. Wer- ist dir Gottorb?
Mit~ o n u  tuipuiit ,.aj atemlos trat sic bei Evelyn ein. Diese richtete Und wen» ick mich m einer, si. hir ... a .b .» ,

M S 2V " 6" *■ ' * i * - » . » . , > . * ,„,v -
Schloß auf und nieb«, übttlegeud. ob es nicht .W o« soll bas heißen? Warum stürmst du bett i" sagte Modesta totenblaß ab« fest
^ f l i c h t  sei, Evelyn ins Gewissen zu reden, wie ein, W ild, „ .m ir  herein, da du we i ßt ' . . "  ' “ L C  « f £ 5  ^ e n ^ Ä s t f  b a J Ia t, bann

Ab« nach d«  Szene heute mittag im W alde?

„Du durstest ihn nie wiedersehen, in keine Zu­
sammenkunft willigen!"

„Kann ich dafür, wenn er mir auflauerte,

,«  müfi.n um» » M , W  «in- »n lonn »» h-d,n | * l „  u„b M „ *  ,„ib Iw“ ,  T I  í n  1 * “e

f t Ä t  M & r L  Z V 2 S Z  « S - Ä L - Ä  « Ä  J & t ò t L T  à .  bi.,« à ê » / b à i  b -„* bi.

sicher Mensch, wie du vielleicht denkst. WaS er 
sich in den Kopf gefetzt hat, will er ausfüllten.

ficht geschleudert hatte. ««schwand. sagte fie ärgerlich.
»Doch, denn du mußt ihm ein Recht dazu ge.

Wand gehen!
„Und von einem so gewissenlosen Mensche» —

den» gewissenlos ist es, der Braut eines anderen 
nachzustellen —  ließest du dich zwingen?" rief 
Modesta ungläubig erstaunt. „Es lag doch auch 
an deinem Willen, daß solches geschehen konnte! 
'Warum ließest d» freiwillig bcn Reitknecht zurück, 
der dir doch Schutz gewährt hätte?"

Evelyn errötete.
„'Weil ich ihn nicht zum Zeugen solcher Aus­

einandersetzungen machen durfte,* sagte sie »ach 
einer Pause verlegen. „Du kennst Gottorb nicht. 
Er ist ein »»berechenbarer 'Mensch."

„Ilm  so weniger durftest du leichtsinnig mit 
dein Feuer spielen und so vielleicht schwere Ge­
fahre» heraufbeschwören."

„Beruhige dich doch. Es ist ja nun alles zu 
Ende . . ."

„Und doch schreibt er dir »och?"
„Ein Absehiedswort wahrscheinlich. Gib den 

Brief her und laß sehen . . . "
Sie riß das Kuvert auf und überflog die we­

nige» Zeilen. Wie erstarrt lieft sie die Hand bann 
sinken und blickte bestürzt vor sich hi». Nein, das 
war kein Abschiedswort . . .

Modesta nahm daS Billet und las schweigend.
„ Ih re  Entscheidung könnte für mich nur dann 

ausschlaggebend sein, wen» Sie die dabei aufge­
stellte Behauptung mir Auge in Auge wiederho­
le». Geschriebene Versicherungen sind in meinen 
Augen wertlos Wollen Sie also verhindern, daß 
ich unser Schicksal selbst in die Hand nehme, 
bann müssen Sie auch den M ut finden, morgen 
nachmittag vier Uhr noch einmal an den bewuß­
ten Ort zu kommen und mir Ih re  Behauptung 
mündlich z» wiederholen!"

„Der Elende! E r droht sogar! O. Evelyn, 
was hast du getan!" rief 'Modesta außer sich.

Evelyn griff sich mit beiden Hände» an die 
Schläfen.

r.Mache mir jetzt keine Vorwürfe," sagte sie 
bebend. „ M ir  ist schlimm genug zu M ut,. H ilf 
mir lieber, daß ich eine Ausrede finde und fort 
kann . . . "

„Nein! Ilm keine» Preis darfst du hin!"
„Aber . . ."
„ Ich  werde für dich gehe»!" sagte Modesta, 

sich hoch ausrichtend.
„ D u !!!"  Evelyn sah die Schwester halb er­

staunt, halb mitleidig an. „Wie wolltest d» mit 
ihm fertig werden, da es mir nicht gelang bis­
her? Du ahnst nicht, wie eifern sein W>ll, ist! 
Er würde dir mit feinen Theorien vom „ Ic h "  
kommen, mit feinem Recht des Herrenmenschen 

(Fortsetzung folgt).

uengibre, Sinalco, (rufo Ãtrcalcuíca, Guaraná tonn. sind hervorragende 
Erfrischungsge­

tränke der

M ttiiu .
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trug schwer» Verletzungen bnoon. Der (Eficuffnii 
Walsrido Coibelro nab d-r »leine DutOdio Per- 
I«I» f i l l l l tn  verschieben» leichtere Berletziogen.

—  3  n C a p o e i r a  © r a u b e ,  M iin iz ip  6 . 
3o(f bo« Pinhaes. würbe nach langer Beesolqunq 
der Verbrecher Verniz sestaenommen. Gr gilt als 
Mörder ber Mebasa In Enire Rio». Der Ver­
brecher würbe noch S. OoV bo* Piohae« unb 
später nach Cnrilyba gebracht.

— H n q i ii 4  * f o 11. Aus bern Weg« von 
3 min nach R io Correnle scheuten bte Pferde eine» 
-  neispeiou'zea Tuhewerks. Da» 2 jährige Töchter- 
che» d,e Tamflle Dontuk au» 3ialt) würbe vom 
Wupen ffeschleuderl nnd.sanb einen augenblickli­
chen Tod.'

— G r r t u n k e » .  ;9|t Grcjtu, Munizip An- 
lo ilno , sakd Tamillennoiet namens
Manoel V tirn im  feinen Hob I« ben Tinten. Gr 
war fort gewesen, i nrn Leben/mittel einzafcaufen. 
A l»  er obeeb* 7 Uhr Im Booi auf betn R io Ca­
rola hrim lehrln mbCIl',! i brfuhr er. baß sein Hau» 
unb feint Tme-iliè — Trau unb 5 Kinder —  vom

— 3 n  P a l m l l n f .  Munlzip Unläo bo Am Nachmittag be» 2 0 . wurden die Angele- 
«iciorla, ist der lOjährize oerheiralete Lanbwirt aer heilen de» Bervandsbeztik« erledigt Duechsüh- 
Joaquim Vonifocio Cheisio au» nichtigen Ursachen rang de» Tührerprinzip» in ber Organisation be» 
bei einem Streit vom Landwirt Coutenço Pimo Bezirk». Ermahnung ber neu.rnannten D tstii»,,- 
schwer verwundet worben. Der Töter Ist «flohen, unb Gauleiter zu tatkräftigem Handel» zum Woh- 

Saarfeier im Kandw -Unt.-Verein. lr  unser» Baleriande». indem bo» Braslldeutsch-

L e tz te  N a c h r i c h l e n
B 'naV , l ,  «bienst tn porlugsesischer Sprache, 1 

^ rT ^  iV«« «eh. 'n  Deu.sch.anb „

glas Berlin wurden am 7. leichte Schneejan, 
Au» o c,M m o Drab gemeldet.

1*6
«e«4, 

«.
i» »se

hat

Heute ebcnb, f io a t l« » ,  ben I). OTätz, oecan« 
staltet unsere gesamte veutschsprechende Ä oto
nie au f [ in it ia t iv e  unb unter Leitung be» B e r»  
banbe» Deutscher V e re in e  in ben R ä u m en  
be» H enbroerkeriM n l.»  V e re in »  eine große  
Sgm pathiekunbgebung fü r  baa treue S a a r»  
Volk auo jVrcubc über besten H e im keh r in  bas 
Deutlche Reich. © a »  (Festprogramm bestreiten: 
baa Säugerbunborchefter u n ter M aestro  tiu b *  
w ig  Scqer, ble M annerch öre E in ig k e it,  
Ä riegekam eraben unb D e u to n ia  sowie D ur»  
aer vom  T eu to  unb H a n d w erker, febast w ir  
also etw a» ganz ®eblegene» e rw arten  kön» 
neu. Geschlossene Te iln ah m e unserer deutsch» 
sprachigen K o lo n ie  w irb  ata selbstverständliche 
Ehrenpflicht betrachtet.

Ermäßigte Aasländerfahrfcheine nur 
gegen fremde Währung. R D B . D ir  Deut- 
sche Reichsbahn teilt m it : 3n den deutschen Ha-

inm durch Steigerung der Arbeit im Schulwesen 
immer mehr gestärkt werbe. Entgegennahme der 
sehr interessanten Berichte au» den einzelnen D i­
strikten de» Bezirk» .W est". Aussprache über ver­
schiedene Verband», unb Schnlsragen.

Am Sonntag war In ber schönen 
meinbekirche die Trier de» Hochamt». Rachmillag« 
Konnte der Schulsaal die Menge ber Besucher, die 
zur ©emeindeseier erschienen, nicht alle fassen. 
Männerchorgesänge unb Borträge wechselten ab 
mit kleinen Aufführungen unb Liebern de» Tin- 
berchor». 3eber von uns Auswärtigen war er­
staunt über bae, was Herr Lehrer Heiß und seine 
Miiheiser zu dielen vermochten.

D e u ts c h la n d . D e r  11" 1 " ,b in* tlaike» 
in Deutschland ln den letzten Tagen I I 
Trosiwelier gebracht, wie e» In diesem 3. > 
nicht beobachtet wurde. Am Aschermstiwoch

hat Im Bobp,% ’ r », , ,hl »« albt kaum eine Stadl u 
* í f  dingende Bauarbeiten, wie S ied ls  
"  ä" b"  ?inb Konalbaulen, attszusühren

n ia ) i  u r o o a a j i r i  w u r v r .  u m  . » i - . ........  G i r o k f t v  m , v  ----------  < u A .» n A H  ern^c. . w .
den stelle,iweise 34° Kälte gemeldet. ^  A nm eldungen  »um  ^ a u  von W o h g ^

-  D .e  L e i p z i g e r  2  r  ll h j °  h r -  m e s I e D ie ^  ,m g , b r i|0 ,  , 3». fast doppelt so gus, *
- zeigt einen lebhaften ©«schästsvetfcehr. D  Iedruar 1934.
in ber schönen neuen Ge- liglen ©e!chäst»abschlüffe sind erfreulich __ $  , ,  9  ,  ,  m b «n o e t  h « t) t  hat ^  (
es Hochamt». RaAmlttaa« ausländische Besucher hoben bedeutende AdschMIi' 1934 sehr günstig entwickelt. E, ^

be.ätigl. Besonder» dl, Grzeugnlffe der Kunsttöp- Somme ^  m ff)l a(s Sommer
serel werben stark begehrt, ©roße Nachfrage hf t , l *  _  J o r s c h u n g s r e i s e .  Professor Obst ^
auch nach Texlil-, ©las- unb Lederwaren, wove, technischen Hochschule Hannover, ein de»,,,, 
auch viele Ausländer al» Käufer auftreten. «evaraph unb Asrikasors^er. tritt am fco,.

-  D ie  B a u t ä t i g k e i t  Hai in $ tu l|* lo n b  t«  nach Sflbof.ifco J

7 tn  
•alt J!i

lim
lim

3 ö* fllur 
irt* *
»io'11

p i * í
chesel»

In vollem Umfangt wieder eingesetzt. 3m Saar- mriu»«“  roj ^ or Kaiser u. wahrscheinlich ^  
gebiet werden von der Arbeitsfront 2 000 Sie • b(1 südafrikanischen Union werden >z-
lung,häuser gebaut. Autzerbem werden von be ^  Die Torschungsreife wirb 11 Mo,«,Montag unb Dienstag waren bann die eigen,- „m UBl,uU|r, groau,.  ..............  — - onn

lläjen Tage für die Schulung unserer Lehrer, unb nationalsozialistischen K r ie g s o p f e r - Organisation 300 begleiten

Í
X Jn

i

* + • > * >  ! * . ■ > .  m l  » » i- i« . f w w S i T j i Ä .  i . r . v  -1 ; » " i V i i , " m . " , ;  4 3 « , r ' , la  * . .■

zu Hilfe zu kommen. 30 bl» 40 Meier vor sei 
ner Wohnung wurde da» Boot jedoch von einer 
Wage ersetzt nnv abgetrieben. Der M ann stürzte 
ln» Weifet unb wurde von ber Strömung mit 
fortgerissen. Die Leiche ist lange nicht gesunden 
worden.

Reueren Nachrichten zufolge Ist die Leiche de»

länber Üblichen Tahrpreisetmätzigung von 60% 
an Ausländer nur noch gegen ausländische 3ah- 
lungsmittel abgegeben. Di« Verwendung von Re- 
gistermark ist also nicht mehr zulässig.

3« drei legen von Deutschland nach 
Südamerika. R D B . Der Transozean-Luftoer. 
Kehr nach Südamerika, den die Deutsche Lust-

Aussprache sowie au» den verschiedenen Referaten einen Betrag von 500 000 Reichsmark für den .
erhielt, angespornt sein zu immer neuem Schaffen Neubau von 100 Wohnhäusern bereitgestellt. Der Osi-Teansvaa
und Streben zum Tortschritt. Hab alle diejenigen, städtische Haushalt schließt mit einem Ueberschutz
bl* nicht in ber Schularbeit stehen, haben einen von 5 M illionen Reichsmark ab, was heule ln
Einblick bekommen in unsere Arbeit. Mancher. Deutschland eine allgemeine Erscheinung ist.
ber zuerst garnicht ben Zweck solcher Lehrer,agun- _  D a »  deut sche © e r i c h l s v e r s a h r e n  
gen erkannt halte, hol nachher eingesehen, wie zeichnet stch heute allenthalben burck rasche Erle

Portugieffsch-Südostasrika u. z „ 
B^sulo-Yochlanb nach Natal, nach zweimalig, 
Uederquerung der Kalahariwüste Südwestaffifc, 
erreichen unb in Kaplanb abgeschloffen werdm. 
E» soll durch eine genaue und systematische Sit

beit eine Lösung der großen Trage nach dm
unglücklichen M anne, am M illw och l Im TIaffe Hansa wöchentlich einmal "durchführt, soll^noch in notwendig solche'sind sür die Hebung^iwseres d ig^n" ber^SnichirMe^^ans'zm^vei^sstnen Jahre ©runde ber Äusirocknung des Lande, de, fdnb
aufgefnnben unb geborgen worden. _ diesem Srllh jahr bedeutend beschleunigt werden. Schulwesens. ||t „  nirgendwo vorgekommen, daß sich ein Pro- siegen, der Qatllen unb Tlöffe unb be» Vobr,. SjjW'

—  3  n A g u d n K o m a r k  6 . Soft bo« P i 
nhara. ist Tlavlo Baplista de Chave» von Pedro 
Bopiista de Souza durch einen Dolchstich ermor- 
bei worden. Chave» unb Souza waren seil lan- 
gern oerseinbei, unb schon vor Monaten Kam e» 
-wischen ihnen zu einer [blutigen Auseinanderset­
zung. Damals ist Souza von Chave, schwer ver- 
wunde! worden. Darüber schwebte ein ©«richte- 
oersahrsn, da» jetzt infolge der Ermordung de, 
Angeklagten gegenstandslos geworden ist. Der 
M ördei hat sich selber beim Rechlsrlchter gestellt 
und b rtt àngegeben, er sei von Chave, angegrif­
fen worden unb habe In Notwehr gehandelt.

—  E ,  c o t a  de T r a b a l h a d o r e s  Ru -  
»aee.  Durch Dekret 234 der Staatsregierung 
vom 22. Tebruar I. 3e. ist die Schule ländliche, 
Arbeiter gegründet worden. Sie hat ihren Sitz in 
Cnrilyba. Durch Dekret 203 vom 2 . M ärz I. 3». 
tfl dieser Schule zu Ehren de» verstorbenen ©e- 
nerat» unb früheren Staatspräsidenten, Senator», 
Staats- unb Bnndesdeputierten Herrn Carlos Ga- 
nolceitit be Albuquerque ber Name Ercola Car­
lo» Cavalcanti verliehen warben.

—  S n f t i t u t o  d e A p o s e n t a d o r i a s  e 
P e n s õ e s  d a s  C o m m e r r i a r i o s .  Der A r­
beitsminister hat aus Vorschlag de» Verwaltung,- 
»als be» Pensions 3nstltut» für Handelrangestellte 
bte Trist zur multasreien Einzahlung ber Quote 
be Previdencin sllr ben M onat Januar im Ban- 
besblftiifct bis zum 15. März. In ben Staaten 
bl» -um 31. M ärz verlängert.

— B l u t i g e r  V o l l .  3nCorbooas bei Lapa 
ereignete sich auf einem Tanzvergnügen am Sonn- 
lugmorgtu ein blutiger Konflikt. 3oõo ©urde» 
unb. Troncisco ©onçalots sind tödlich, zwei an- 
der« Personen leicht verwundet worden.

— V e r k e h r , u n s a l l .  Am Mittwoch früh 
I  Uhr lief auf der Avenida 9oäo Peffoa ein ge- 
tviffr» Otlolbto Soft Domingo», der stark geladen 
hatte, rinrm  Auto unter die Räder. E r wurde 
auf bet Polizei verbunden u. nach Hause gebracht.

— 3 n B a c a c h e r y  wurden am Sonntag* 
morgen auf dem Nachhauseweg Pedro A brä t 
unb Zacharias Pacheco vom früheren Zivllwäch- 
Irr Manoel Dinolangegriffen. Pedro Adiâo trug 
|a schwere Stichwunden davon, daß er in der 
Santa Gesa starb. Pacheco erhielt eine Stich- 
wunde in ben Arm. Der Täter flüchtete, ist am 
Miflnurch-iachmiltag ober festgenommen worden.

— 3  n S a n t a  T e l i c i d a de hat an den 
Tastnadststagen bte 19jährige M aria  de Sresta» 
Lima aus unbekannten Stünden ihrem Leben ein 
Ende gewacht.

— 3  n E.a ch',o e Çto ifft am Sonntagnachmit- 
tag in einer Kneipe der Landwirt .Augusto Ka- 
manski nach kurzem Wortwechsel von einem Un­
bekannten durch einen Mefferftich so schwer ver- 
wunde! worden, daß er in bedenklichem Zustand 
nach.Curityba-szurztzSanta Casa gebracht werben 
mutzte.

—  C o l j l e g i o ^ P r o f g r e s s o .  Am 1. März

Während die rund 14 00 0  km lange Strecke zwi­
schen Deutschland unb Buenos Aires bisher In 
fünf- bis fechstägiger Tlugdauer bewältigt wird, 
soll ab A pril der Tlug von Deutschland b i, R io 
de Zaneiro nur noch drei Tage, b i, Buenos Aires 
noch dreieinhalb Tage dauern. Weitere Beschleu­
nigungen sind außerdem für da» nächste 3ahr 
geplant.

Deut scher  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Sonnabend, den 9. M ä rz : 7.05 Volkslied —
7.10 Musik und Zeitfunk — 7 30 Wirtschaftliche 
Nachrichten (portugiesisch) —  7.45 Nachrichten
und Deutschlandbericht (deutsch) — 8 00  Deutscher 
T ifih llng. Ein Spiel von Pet»r Hagen. Musik 
von Werner Kirchhoff — 9.00 Wer lacht mit ? 
Schallplatienstunde — 9.15 Nachrichten und
Deutschlandbericht (spanisch) — 9.30 Heimatstunde
—  10.30 Virtuose Klaviermusik. Kurt Borack — 
10.30 Tanzmusik —  11.00 Programmvorschau 
(deutsch, spanisch).

Sonntag, den 10. M ä rz : 7.05 Volkslied —
7.10 Kleine 3ugenbbflhne: König Drosselbart. E in 
Märchenspiel —  7.35 Wirtschaftliche Nachrichten 
(port ) —  7.45 Nachrichten (deutsch) — 8 00
Zum Sonntagabend —  8 15 Unser Sonntag»-
Konzert — 9.15 Nachrichten (portugiesisch —  9.30 
»Der 3ahrmarkt*. E in heilere» Singspiel von 
Georg Benda. Tunkbearbeitung von W aller Sie­
bet —  10.15 Sportecho —  10 30 Unterhaltung»- 
Konzert —  11.00 Programmvorschau (deutsch,
porlug ) Da« Wichtigste der Woche.

Montag, den 11. M ä rz : 7.05 Volkslied —
7.10 Kleine Musik —  7.25 Moximo Pavese: 
Neue« au» Deutschland —  7.35 Wirtschaftliche 
Nachrichten (portug) —  7.45 Nachrichten (deutsch)
— 8.00  Orchesterkonzert. Violinkonzert von Ser- 
ruccio Busoui. S o lis t: Siegfried Borrie» (V io ­
line). D irigen t: Werner Nichler-Reichhrlm — 
9.15 Nachrichten (spanisch) — 9 30 3m Zauber 
schöner Stimmen —  10.15 Deutsche Technik in 
Sront. Sprecher: Heinz D illge —  10.30 Tanz­
musik —  11 0 0  Programmvorschau (deutsch,
spanlsck)

Dienstag, den 12 . M ä rz : 7 05 Volkslied —
7.10 M usik unb Zeltsunk —  7.35 Wirtschaftliche 
Nachrichten (porlug.) —  7.45 Nachrichten (deutsch) 
8  00  Heimatabend —  9.00 Deutsche 3 ndustrie 
und Landschaft: Thüringen — 9.15 Nachrichten 
(portugiesisch) —  9.30 Kammermusik. Oktett opn 
Sr. Schubert für Streicher und Bläser, op. 166. 
Han» Priegnitz — 10.15 Stunde mit Büchern — 
10.30 Wunschkonzert — 11.00 Programmvor­
schau (deutsch, portugiesisch)

Nene Oper von PepiPrantl» 3n 3oln- 
oille rüstet man sich zur Uraufführung der Oper 
P rra  von Pepi P rantl. Die Hauptrollen werden 
von Brrussschanspielern gesungen. Da» Orchester 
bei Harmonie „L y ta * in Joinville w ird durch 
die ersten Kräfte de« Symphonieorchester» Curi- 
lyba unb durch da» Trio  Paranornsr verstärkt. 

M a rio  Kahle hat sich bei ihrem hiesigen Auf-

® , war die, die 3. Tagung de» Berbandbr- zeß über ein 3ahr hinzog. Die Zahl der anhängig 
g ltk , »West , der^3. Meilenstein, den die Schul» gewordenen unb noch nicht erledigten ©erichtssa»

«*tor
3DI

arbeit auf ihrem Wege erreicht hat. Schauen mit 
zurück auf das. was hinter uns liegt, so müssen 
w ir sagen: Der Weg war schwierig. Ls waren 
3 3ahre Organisation»«!»!«, die man jetzt als 
beendet betrachten kann. Leider haben etliche un­
serer Leute nicht folgen können. Da» ©ros uns«, 
rer Kameraden aber steht treu unb fest zur guten 
ehrlichen Sache. Unb mit diesen allen geht, weiter. 
Schaue» w ir auf den Weg, der vor uns liegt, so 
heißt es jetzt: Da», was aufgebaut ist In 3 3ah- 
ren, mit Leben zu erfüllen, daß unsere deutsch-bra­
silianische Schule und durch sic unser Volkstum 
wachse und Trllchte trage.

3. M üller. R io  bo Peixe.

unb Leiter de» nationalsozialistischen Lehrerbundes, 
dem die Lehrer aller deutschen Schulen angehören. 
Der Tllhrer und Reichskanzler Adolf Hitler sandte 
der ©allin feine» treuen Mitkämpfers ein herzli­
che« Beileidstelegramm. Auch andere führende

Staat Sto Paulo.
B l u t t a t .  Auf dem Nachhauseweg von einem 

Tastnachtsball In B illa  Mazzei ist der 26jährige 
Arbeiter 3ofc Petruccelli durch vier Revolver- 
fchllff« getötet, dte 19jährige V irg in ia  de Andrade 
durch einen Schuß in den Nacken schwer verwun­
det worden. Petruccelli hatte seit einiger Zeit seine 
©attln verlassen und lebte mit V irg in ia  zasam- 
men. Der Verdacht der Täterschaft lenkt stch auf 
die verlassene ©alttn Petruccelli».

D a ,  e n g l i s c h - b r a s i l i a n i s c h e  H a n ­
d e l s a b k o m m e n  ist am Abend de» 5. d». in 
London unterzeichnet worden. Die brasilianische 
Sinanzmiffion ist am 6 . d». nachm. 4 Uhr von 
London nach P ari»  abgereist und dort abends 
11 Uhr eingetroffen.

—  L e i c h r n f u n d .  3n den Wäldern von Ti» 
jucas, wo seinerzeit die Leiche de» jungen Kom­
munisten Tobias Warchawski aufgefunden wurde, 
hat man am 1. M ärz die Leiche eines unbekann­
ten Manne» angetroffen.

—  M i l  „ G a p  A r c o n a "  treten heute ab 
Hamburg bei brasilianische Gesandte in Berlin, 
Arauja Sorge, unb Minister Lasayeie de Carva­
lho e S ilva  bie Rückreise nach R io an. Herr 
Araujo Sorge geht als Botschafter nach Chile, 
Herr Carvalho e S ilva  als Gesandter nach Asun­
cion. Auf demselben Dampfer wird sich in Cher­
bourg auch die brasilianische Sinanzkommiffion 
Souza Costa nach Brasilien einschiffen.

— B l u t i g e r  K a r n e v a l .  3n Monaoe er­
eignete sich am Dienstagabend auf der Aoenlva

uuslrocknung versucht werden
—  D e r  v e r s t o r b e n e B I s c h o s  o o n A r , .  6fi v

* .  . . .  Vr. i - . . .  ' ' - . l . r ’i . V r S S ’ . Ä S  Ä

flQ'— " Í Ü I n V ' S c h - mm l ä b l l d ]  v - I I I - t . «  grob. Anzahl deulsche. BlschSl. unb bn

Ü l S f t Ä ' Ä  ' M M « ; «  -
fUigjeug abgestürzt. Er erlitt dabei sehr schwere hülle als seinen Vertreter den Staatssekretär Aeff. 
Verletzungen unb starb bald nachher. Minister ner zum Begräbnis enlstinbL Auch der Reich,«,. 
Schemm war 43 Saht« alt. L r  war der Gründer nistn Eltz von Rübenach. Vertreter der Reichst«.

Hörden, der Berliner Oberbürgermeister unb eleii 
ausländische Diplomaten nahmen an der Simm, 
seier teil. -yj

Bischof Dr. N lkolau» B a re , war 63 3ahre ,1
   ........ .. Am 24. Januar 1871 in Sdenheim Krei, M. t

Persönlichkeiten aus ber P o litik  unb der Partei bürg geboren, wurde er am 30. M ärz 1895 «n *Jot 
Übermittelten ber Gattin des Verunglückten lele- Priester geweiht, war von 1909 bis 1918 Pt»- tz,z < 
graphisch ihr Beileid. seffor am Priesterseminar zu Trier, leitete e, oft 1965

Der Tllhrer unb Reichskanzler Adolf Hitler hat Regens von 1918 bl» 1929 und wurde am 2$. 
für den verunglückten ©auleiter unb Unterrichts- Tebruar 1929 zum Bischof von Hllbtehtim gt* ^

w.'ihl, hielt aber bald daraus als zweiter tatholl- pirb 
icher Bischof B e rlin , seinen Einzug In die Reich», « tb  
Hauptstadt. L U

England. D ie  K a b i n e t t - s i t z u n g  m "n ^  
6 . d». wurde wegen Erkrankung de» Aittifirt- liches 
Präsidenten von B a ldw in  geleitet. An ihr nähme 
auch bie Vertreter der britischen Dominion» ML 
Cs spll darauf über den Ministerbesuch ln Beil», 
Warschau und M oskau gesprochen worden fetz 

—  E n g l i s c h e r  W e h r e t a t .  Der Loslrtri 
erhält eine Höhe von 20 ,7 5  M illionen P!»»> 
Sterling und somit eine Erhöhung von 3,8 *#■ 
Honen Pfund. Tü r die nächsten 2 3ahre flnb W 
neue Tlugstaffeln vorgesehen, davon 11 im laase-

minister Schemm ein Staatsbegräbnis angeordnet. 
Da» Begräbnis findet heule in Bayreuth, der 
Vaterstadt des verunglückten Ministers, stall. Alle 
öffentlichen Gebäude der nationalsozialistischen P a r­
tei werden heute halbmast hissen. Es find zahl­
reiche Beileidskundgebungen eingetroffen. Einen 
schmerzlichen Verlust erleidet auch die Richard 
Wagner-Semeinde in Bayreuth, die In Minister 
Schemm einen eifrigen Törderer verliert. Seiner 
unermüdlichen Arbeit ist es zu danken, daß in 
den letzten beiden Sohren die Bayreuth» Test- 
spiele nicht nur von Bessergestellten, sondern auch 
von minderbemittelten Volksgenossen, von Schü­
lern u. Muflkfliidierenden besucht werden konnten.

f r »

— H l n d e n b n r g s  l et z t e» P o r t r ä t .  von den Sah». Außerdem sollen Sliegerstaffeln an ll'i- ®<
i# m  h i t f n f l t l M i P n  T O M # *  ir«  K a m  ^   t x j .  »i. 1  " f leinem bulgarischen M aler angefertigt, ist dem versitälen, 12 Slughäsen und l'Sliegerfchnle fl-

Wunsche bte Verewigten zufolge dem König von 
Bulgarien als Geschenk überwiesen worden.

— G e s u n d u n g  d e r  S i n a n z e n .  3n den 
letzlen 2 Sahren ist e» fast allen deutschen Ländern. 
S'ädten und Gemeinden gelungen, ihre au» dem 
früheren Regime herrührenden Schulden abzudek- 
Ken. Der Haushalt von Braunschwelg, wo die 
nationalsozialistische Regierung 7 M illionen Reichs- 
mark D 'f i j i t  und 3.6 M illionen Reichsmark schwe­
bende Schulden antraf, hat heute ein ©uihaben 
von über 2 M illionen Reichsmark.

—  E n g l i s c h e s  We i ß b u c h .  Die britische 
Regierung Hai am 5 bs. ein Weißbuch veiös- 
fenilicht, dar in Deulsa,iand begreifliche» Aufsehen

schaffen werden. I  8 «
Der Tlollenetal ist um 3,5 Millionen «W  »«

morden unb beträgt somit 60,5 Millionen $1®**
Sterling. | c

Die ©rfamterhöhung der drei Wehretat« detrV 
10,5 M illionen Pfund Sterling oder 120 W ' ( 
Honen Reichsmark. %

Frankreich. N e u e r  K r e u z e r .  Die fr*** Í  Int
Etliche Regierung hat die Kiellegung eines Pw 
z rfcieuzers von 35 000  Tonnen beschlossen.

M i n i f t r i r a t .  3  > P ari»  fand tun ^ kntt
1 e- rin Ministerrat statt. Die Entscheidung pRid)i
tle  Yinaufjetzung der Dienstzeit wird erst in ê  b n,
Ver Woche erfolgen. ^

der Sladl.
3n R io  ist auf einem Taschingsball de» .L ido "

 v _________________,.^  . . .    , am Aschermittwochmorgen Kapilänleutnant Luiz
fand ln ber Deutschen Schule Cosiegio Progresso enthalt sehr ] f l i  bie O p»  inte,essirrt und "w ill ver- Souto durch zwei Rrooioerschüsse ins. Bein ver-
eine ^oorfe irr statt, bestehend aus Deklamationen, suchen, auch einer Aufführung in Deutschland die wunde! morden.
Drsängen und einer Ansprache. 3a eindracksvot- Wege zu ebnen. —  O f f i z i e r e  v e r h a f t e t .  Aus Anordnung
ler D»ise wurde kurz die Geschichte de» Saar- Unsere bekannte Curitybaner Sängerin Trau de, Kriegsministers sind in R io Capiläs Walter
gone» umrissen, sowie die wirtschaftliche Beben* ©ussy Delitzsch Hai die Partie der M a in  über- Pompe» unb M a jo r Costa Lette verhaftet wor-
lang de» Saarland«* und dir Treue der Saat- uommen.
bewohnet zum Reich gekennzeichnet. D ir  schlichte Wenn möglich, soll die Oper auch in Curityda
Trier mochte auf die Schüler einen liefen Eindruck, aufgeführt werden.

—  T l i e g e r l o d .  L in  tragischer Unfall ereig- Am S o n n ta g  T U m in is c a te , den 17.
nete sich am 7. d». aus dem Tiugpiatz in Boca- März, werden ln diesem Sahre wie im nötigen

erregt hol Die deulschen Zeitungen beanstanden 
Eduardo Ribeiro ein verhängn!,voller Konflikt da» einseitige Vorgehen der englischen Regierung.
-wischen Soldaten und Zioilwächtern. Drei Butt- Deutschland werde nicht mit dem gleichen Maß^
dessolbaten sind gelötet, ein Bundessoldal u. ein stab gemessen wie die übrigen Staaten. Der .B ö !-
Zivilist schwer, verschiedene andere Personen leicht kische Beobachter" nennt es absurd, die H iile iju- ______ ______
verwunde! worden. 3n der Tolge besetzte das gend und ihre Erziehungsmethode als eine ©rfahe «ine Kundgebung "dê, T ,-,w .V n » kn t,n  bat. 
Bunbesm lliläi die Poltzeikaserne sowie die Poti- de» Weltfrieden» hinzustellen, wo e» doch feststehe, durch die Tiamen prolestierra w o l l t e n  daß die f»
»eichesalur und übernahm den Patrouillendienst in daß die Hitlerjugend unbewaffnet sei. während die '"U<h« Sprache nJdj nicht offiziell a l,

Belgien. 3 n  d e r  b e l g i s c h e n  K a « * "  
gab e» am 7. b» eine lebhafte Aussprache. D- 
geordnete der flämischen Partei führten Besâ»« 
de darüber, daß der Bürgermeister von D lW

SugenbocganlsalIonen anderer Länder im ©ebrou* rechiiqt mit de» frnn7 x m ^  4 n „ L  
von Gewehren unb Ntafcklnennem-h-.n ^ f r a u z ü s i j c h e n  zugelassen werbe.von Gewehren und Maschinengewehren auegebll- ber S u n e n m ln is iè . ^ t t» ^ " ^ '^ ^ « ^ « .« '^  Ü l,

Die
geeignet,

»,» bab. D l, . « 6 , 1 1 , Z à U  *■ ’  ,®
schreibt unter dem Stichwort „3m Tim. „  immania“ imrewt unter oem Stichwort „3m  Ton- »  , .  -

vergriffen“ : Die Londoner Regierung habe eine o. . ^ " " j e l r u b l a n d .  T r a u e n  I m R » " '  Lkn« 
wenig glückliche Hand gehabt, daß sie diele, Der Präsiden, der |o» |rtiu |fl|*< " ^ _
Weißbuch gerade am Tage vorher veröffentlichte mm,»St'90nl,0llon Qibl "ne  Ausstellung Üb"

britische Außenminister nach Berlin qehen unt> ülegertsche Ausbildung von 1 S“ 1]da der Z .- .., . 7  i«rgen,«e Ausbildung oou i

den. Ersterer soll aus der Testung Santa Cruz, 
letzterer aus Tort B igia  30 Tuge Hast abbüßen.
Sie werden beschuldigt, im Club M ilitä r  ln un­
gehöriger Weise übe, deu Bundeiprästdenten und wollte. — -  Ul,  v ra Q q il0 1 l0 n ..............

—  — , ................  ... „ u .g ,  bv.bb.... .» «... .... ihre Vorgesetzten gesprochen zu haben, anscheinend Die französische Presse kann natürlich ihre Z ,. „ , rlla,“ rn1 und Mädchen unterrichtet. Unter den
che>Y.  ̂ Au» R io kam am Nachmittag der Appa- Sahre In der ganzen W eit, wo Deutschstämmige Im Kampfe gegen da» ©«setz der nationalen sriedenhelt nicht verbergen und benutzt sogleich da» "  ^stoben stch io o  weibliche Scharf^''
rat K 323 mit 5 Offizieren, darunter Hauotmann leben, die Gedenkfeiern In Schulen und Kirchen Sicherhett. englische Weißbuch zu «In« Stimmungsmache fflr « * ! .  I  * ^ on Auszeichnungen für hernorra-"'?7 n „
A ilo fto  de Almeida Dalman vom Geographischen für die im Weltkriege zu» Ehre de» deutschen m tn  r*«-«w«he h u  f i n l  die 2)äHrlge Dienstzeit. haben. 3 m ooriacn Sah" f f
Dienst, «och Curityda. Eie hatten von Saguaria- Namens gefallenen Stammesbrüder im Geiste ein ' an ^0| 6a* dveitzbach große» Aussehen n. P ..^ rauen und Mädchen im Ä»i«0* ^
Hysa au» eine schwere Tahrt ln Sturm unb einigende» Band um da» gesamte Deutschtum der Z w e i  K i n d e r  e r m o r d e t .  3n Cachoeira erregt. 3n japanischen Morinekreisen weist man i worden. Viele Trauen werden'
Regen zu bestehen, erreichten Cnrilyba. kennten Erde schlingen, Urderoll werden die Kirchenglocken sind zwei Kinder von zwei Unbekannten ermordet besonder» auf die britischen militärischen Maß. i!Ti ™lu9ro<l*n ausgebildet u
ob«, bei dem entsetzlichen Unwetter den Tiugpiatz eine viertel Stunde laug zum Andenken an unsere worden. Sie hatten 18 Conto» gefunden, die ein nahmen in Hongkong und Singapur hin. lajUmobsprang. tm Seaetttieae
»ich! finden. Sine Stunde lang kreuzten sie Über gefallenen BrÜde, ertönen. 9Umlnl»c*,e: 3ch halt' Handelueifende, verloren halte, und waren von 3n ben Bereinigten Staaten von Nordamerika ra Droloiftugzeua
Cuiityba. Der Brennstoffo»,toi g fig  zur Neige, einen Kameraden. W . A. diesem nach Rückgabe be» Betrage» mit einem Hat bas Weißbuch peinlich berührt. U n g o t i t .  $ „ «  „ „  , ,  „  . « ml *1
Schon dachte man an rsne Sah,! noch Paula G<g«n die Aussperrung deutscher Sei- Sindertohn bedacht worden. Aus dem Nachhause- Die englische Presse übt zum Teil «me s«b, """b e  ausgelöst <n„. 2 L ? e ^ 0 f i«« H* 
Drossa oder an den Absprang m il Tollschirmen, f te a p ro d u f te .  Boa amtlicher und private« Stelle weg steten sie bann dem furchtbaren Verbreiten hesttge Kritik. Di» « » h r —»n*—  — /•>-- —
Ql» mau den Tiugpiatz endlich sichtete unb die unb uom V D A  gingen nnsesem WA-Mstardeite, »um Opfer. «»  heißt, einer der Mörder je, gelfl- buche* unmittelbar

«*•
SS»unb zwar l«  

nnd im Sli«^

Landung vornahm. Capitäo Atiofto sprang au, 
dem Apparat, eilte auf einige Offiziere, um sie 
zu begrüßen, rodet»« aber, als er einen Schrill 
rückwärts -machte, vom Propeller erfaßt unb ge­
tötet. E r war 38 Sahre all unb Hinterläßt eine 
W itwe and zwei Kinder.
fcl —  Tü r ch t e r s i i ch  eZ>U e d ejr',1 c h we mmu n -  
g * n Hope hg» Uawejler am Donnerstagnachmit- 
lag in Carityba zur Talge Die SiÜsse 3oo und 
Beirat kannten dte Wasser fluten nicht mehr soffen, 
traten übe, die User und drangen in die W oh­
nungen. Die, Straßen Saldanha Mariicho, Pedeo 
3 3p, 3cäo Negräo, Viuoube be Guarapuava, 
7 de Setembro. Vaiàe bo RtoBennc», Dirconde 
bo R io Braut», die Aornida» S.äo P-ffoo, Soäo 
Gnalberto unb die Praça» Zacharias. Osario 
und Carlo» ©onus waren reißend« Wafferdäche 
und strudelnd« Seen geworden. Eine Mauer 
wurde umgerissen, Häuser wurden beschädigt. 
Gärten und Pflanzungen vernichtet, Haustiere 
mitgerissen, «io P lerd gelötet und Möbel entführt. 
Es war die schlimmste Waffe flut in Carityb« seit
‘ m e n iA m p e b e n fc e P .   ̂  ̂ ^ __________ä s s —

Zuschriften bezüglich obigen Aussätze» in unsere, 
Zeitung zu. worin ihm railg«tritt wurde, daß die 
Anregungen in obigem Aussatz« von der betr. 
Reichsstelle geprüft und entsprechende Schrille In 
Erwägung gezogen werden.

lei worden.
—  © e g e n

pte„e uv! zum Teil eine trh . ""»de aulaeiött ^ ' l ck e g r a . . - , -
Die Veröffentlichung de, W à  «inhellsseont de'« R ^ . " " "  Parlament so» 
>r vor der Reise b ittllA ., «vÜ, .  Rechtsparteien bilden.

ster nach Berlin wird a l, schweerr d i» i 7 ^ ^ 7 "  V « ^ Ci!.e* e n l6 n 6 - T l o l l e n a u f l l a « b - * T  
i en  S n l e g i o l U m u » .  P lin lo  Tehler bezeichnet. Snnerhalb 24 Stunden ,ch»7 R e a ie n m ^ d t " ^ '" -  «-scheint ober.

Ä S S  L 7  S  « * ?  t - p s s f  S 5 S T S , s ä S S

f»

S ta a t  S e e le  S e t& e s tn e .
B io  d p  10. Ted,un, 1935. Eine

blühende Kolonie, dte deutsch-katholische Siedlung 
am oberen Bendo, M un. Concordlo, war ln die 
fern Sahre der Sammelplatz 
Tagung de» Schnloe,bandabezirk»
Santa Latharino teilnahmen. Au» den enilegen 
(len Gebieten nufere» Bezirk#, von Prrdizer. von 
Porto Tettz und Palmito», in Hauptsache aber 
au» der» näher gelegenen Muniztpten waren Be- 
gilb»- unb Distriktsletter. Schuloorstände und Leh­
rer «schienen, ©an* besonder» soll aber die außer­
ordentlich rege Anteilnahme der Gemeinde Arraio 
Veodo heroorgehoden werden. (Von 94 Teilneh­
mern waren allein 6ch au» der dortigen Gemeinde)

Salgado hat sich wegen der Maßnahmen gegen de,, die Zeitungen, habe die britisch« « , ’Ql5 ! 1‘|1'  s c h à ^ 2 » ^  Dderhond behält De» gesucht» * *  
den 3ntegrali.mu» in R io Grande da S u l an die internationale Lage unermeßlich o « t * iíL —  ? h m * ! ^  àamPl in Maeebnni.n m a f l « ^  
General Tlore» da Eunho gewandt. 3m Auftrag Die
de, Bundeslateroentor. antwortete der Polizeiche, P -r lr ira  zu wünschen wissen, wie da» Ä bT “  R i c h i u n ü ' ® t » i f f «  sind hoch'unbe»«^ 
Dario Crespo, daß die 3 nt.gralis,.u sür^di. b,u. ö-'hnnbeknmj,. au. welchem ©rund« e» „ Z .  *  den Z t ^ u n d  nicht wieder a n fg ^
ligru Ereigniss« ln S. Sebajttào bobo Loh,, die worden fei. Ca fehlt auch nicht an ü ., roo*«n . Der hübee* *
ooÜe Verantwortung tragen, weit f l, berouffnel die französische Schwerindustrie da, W e l ß ^ ' m I / iÍ  ln,0lb,n- wei, «r in s Z Z  eine

Umzug machten. 2 m S'a°,e Rio^Srand. pel^freudig begrüßen^werde. Bei Ç” f,n„  wollte 6omo‘  f,nf ^
in iOI«n» "hl« an °bei d o "s u l I f l ' lu  Zukunft da» GrÜnhewd nicht mehr wollen S ir Herbert Samuel und die 7. d». hg, b „
Irtek» West" von gestattet. Rio Grand, bo Sul (et stet» de, Vor- terhau.grupp. eine Entschließung elndrin«» 1 ? Tan8.*'« Pp,n ,n Mazedonira't. 8 ’t *  k " - ! ! ' . . . ” "  Jesu» gegen Tremdh.r.sckaft gewesen unb werbe sie ihr Bedauern au.sprechen, " d a ß ^ Ä  ,£ or'n °«f deidra E ., .n à " m . "  i w

e .nauch gegen jedw.ben Versuch eine. Unordnung .ungen^Üb« die S^rhe.he.. ^  ^  i ^ ^ . ä u b M h ,  ^ ^ » ^ t a n u  ^

« L ä  ° - d  »i. y $ , . » t
und Deutschland

eine 

d«'
«in ^

ftihi
"Met,
l , t t i

sein.

W r  d ie  H e i io fe e u  ist «» 2 reube zu 
beaoacht.n. daß Kleidung, yauswäsche. Bett- unb 
Tischwäsche stet» ihr gleich gute» Aussehen de- 
hatten. Und diese Treuoe haben diejenigen Trauen, 
die yur invanlhrensurbige Staff« verwenden Lpe

Rüstungeu geführt haben.
D e r  R u n b s u n b o u e i a  u u  

Brasilien und Deutschland tri «J  \  öwlschen
obeub uin 7 UH. 35 mit einem V vrtra^°b ",'" '°> '

• 2 g , ™  0om ” von den
sind 

Aufrührern - " S U

sliianischen ©eschäststräger» H m n

« , u T ; . , U , a r m 5 : : r i f l 7 « : ^  .>.7© ,wäh, m . unf lb « ,r r f i,n ,T .,b .
Tagung gelèistrt ward«: echtheif.

deutsche 9taeht.?«7Uafi,M " eonc° m t m °  ® - 
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U K

RelIféiiifBfí̂ íinuafl ,
|„  per featb. deutsche» R irchc j

( I g r e ja  da  O rdem )

" f r tz

M t
*61.
»atu;

'l n «

*u

_ . . in tu ,  ben  10. 9H flrj 
7 b r tè e itr t il  l l b r  f t t í ih n u f j«  

p l i  (icm rln f* . K o m m u n io n  b t t ,  
àb v lm ã d c h e »

» H n b o lb  l l b r  (Christenlehre.
Um 10 U b r 6 i n v m tí[ t.
Um 6 Ubr abcnb» K reuz w eg-

uui 6  Ilhr, 'R tt iy r o tfl.

,e fflunfaflS, M iU ivoch- u. i>rtf- 
à A , v«n 3  - 4  U br ($ ifl* o n im u -
U r tu n ir r ild iL
^M M m ochabrob ,,m  8  U br -Mio« 
w ttvcrstm in lung H  6 .  Io s< f» . 
êÚ»llrn»erkta»,

SAÄB-FEIEB.
Handwerker 

Pnterst> Verein
Privat-Kurse in 
Portugiesisch

M en M o n ta g , M ittw o c h  
■ccitoa eo n  5 bl» ti U h r . 

P o e a u sb e z a h lu n g . 
«u m e lb u n g cn  daselbst.

Unterricht in der 
Landessprache.

V i t  R u r fc  z u r  ( E r le rn u n g  b t t  
I g e b te f p r a d j e  b e g in n e n  r o l e b t r  a m  

B C J t a p ,  d en  1 5 . f f t b r u a r ,  a b e n b »  
[. E b b a l b  U h r , u n t e r  b e w ö h i t e r  
I. K to in g  b t<  P r o s t s s o r ,  H e r r n  

l i t e n t o  L e o b o to  b a  S i l v a .
W ie  b it te n  b le  gesch . M l t g t l e  

I- * 1  u n d  b e te n  t i n g c h i i r i g e  n o n  
V (iefet E in r ic h tu n g  G e b r a u c h  .  
k Alchen. 4lti

® le  K u rse  s in d  u n e n tg e l t l i c h .
T Í J .  2L D er G esch äfts fü h re r

Sport-
Vereini-

gang
d e s  B u d w .  

Uoterst -Vereins

E  B e k a n n tm a ch u n g
SD, i T e n  a k t iv e n  S p o r t l e r n  b e t

fa e i lu e r e in ig u n g  b c3  H .  U . 9 ) . 
E r g e fä llig e n K e n n tn iS n a h in e ,  
Mb o m . S o n n t a g ,  b e n  1 0 . M ä r z  

e h  * 8 5  a u s  b e m  E p o r i p t a t z  d e s
H . K ü n z e lm a n n  p ü n k t l ic h  

6  l l b r  d ie  tU e r t i i iS tv e t t ln m p ic  
A n fa n g  n e h m e n .  P r o g r a m m  

:b a u f  dem  S p o r t p l a t z  b e k a n n t  
V o rg e s e h e n  s in d  a l le  

tb le tifch en  U e b u n g e n  u n d  
ba ll.

Um recht z a h lr e ic h e s  it .  P u n k t -  
K d  j ß t i  E rsc h e in e n  b i t t e t  

nA D er S p o r tw a r t .

K o k n  V s t o n t - T a r a t a

„Oabral“
M o n ta g ,  b e u  1 1 . M ö r z ,  

a b e n d s  S e in h a lb  Ü b t ,

Gesamtvorstands- 
Sitzung. 

:Ti«itou>fui« i
lesen b e t  P r o t o k o l l s  

iffen b e rid jt
lfnahm e n e u e r  M i t g l i e d e r  
. r ic h t de»  P r ä s i d e n t e n  

V e rsc h ie d e n e ,.  5 9 0
g ib  à , ^  I .  A .  D e r  E c h r i s t s ü h r e r .

sich weixer-Hilis-Verein
A. I „Helvetia“

i   ̂ Curltyba.
Í  S a m s t a g ,  b e u  o . M ä r z ,  

t t *  L  P u n k t  8  U h r ,

5®*" E i ? *  ' m  ê c h w e iz e ih k im  e in e

Pineralversamml ang
n 7. kommen nust«ft wichtige
AM 1 5 , '  ,UI ^ h a n d t n t r g .  E s  rfl 
" V  E T i  emt6 >rdr» E chw eite ts . 
liH* { M c h m ie n .  r,8 ii

  Der Vorstand.

| i i  ii iiwin iiii—iif p 1 mm 111M 1 i'i 'I ii ii iiiî i
äL' Todesanzeige und 

[X3mE> Danksagung.

* i f ; 
» ► :  

m d ‘ ' 

0 
tu» 
( l*  

c h i f  

<1»

55 Hieb F t a i l t a r  
ite* ■; Ae Bxcnisäo“
1.  ^  ‘ ® lltrood), ben 13. M ä r z  

Bbenb* 8  Uhr 
j  ™  Oenbro..Unterst .P e r e in

oJ» 'ene|*al-Versammlung
ite, l* Afl t» e tb n a n g  :

» *  ." lcl i»  der. P r o to k o lle .
« p s * ' Z ? ^ " d « l c h >

lOÖ® . B erlrfi U * f * D orstan  e t .
de t r .  ff« te » h r im , w ozu  

V ?  d ie  I n b a b e e  v o n  A k t i e n  
\tr  ?°™4 besonder» e in g ela b 'n
r t i b ^  o  r *  „  e o »

^  "  » e r  S ch rts tiS d re r

b2 l  D e a t s c h e r  q# B to g erb n n d  
i n s *  m .  * « * • » • » •

y o a t e e g r u p p e
! * •  ^ l o n t ä f l ,  b e n  i i .  i n  >e,

' M J B iü K ä to ü e ß
« *  I

«07

D c u u c h e r  S c h o l -  

V«mc1b su c h t__

katholischen 
Lehrer

»"undttftilch ausgettibei 
h T ? .* .W‘ D '- I o m  i b t  U n . 
W t , cht a m  w e u p o  I S d c o la r .  

u u n t e n  a h  i i t  N e b ak - 
•  O ç  R tf in p aft“ u n te r

v . 8 . 8 "

Aus Anlaß der S a a r -  
H e i m k e h r  findet heute, 
8 I/2 Uhr, in den Räumen 
des Handwerker-Untersttit- 
zungs-Vereins eine große 
Sympathie-Kundgebung für 
das streue Saarvolk statt, an 
der die gesamte deutsch­
sprechende Kolonie geschlos­
sen teilnehmen sollte.

M itw irkende: Frau  Gussy Delitscli, Prof. 
L. Seycr, O rchester-G ruppc des Vereins Deut­
scher Sängerbund, M ännerchöre „Einigkeit“, 
„Kriegskam eraden“ und „Teutonia“, Abteilun­
gen des Teuto-B tas. Turnvereins und der 
Sportvereinigung des Handwerker-Vereins.
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Nach dem Festprogramm: 
B A L L .

Programme gelangen im Saale zur Ver­
teilung.

Verband Deutscher Vereine.

W i r  t e U c i  a l l e n  V e r w a n d t e n  u .  
B e k a n n t e n  m i t .  d a ß  a m  5 . M ä r z ,  im  
M t r r  v o n  6 k J a h r e n ,  m e in e  l i e b e  F r a u ,  
u n s e r e  g u t e  M u t t e r

TherezaPephoT
s a n f t  e n ts c h la f e n  is t .

H e r z t .  D a n k  H e r r n  P a s t o r  W I l l m »  (sie s e in e  
t r o s t r e i c h e n  W o r t e  a m  G r a b  , s o w ie  f ü r  d i e  B l u m e » ,  
s p e n d e n  u n d  B e g l e i t u n g  z u r  ! c h 'e n  R u h e s t ä t t e .

D ie  t r a u e r n d e n  H in te rb lie b e n e n .

D i e  D a n k s a g u n g  f i n d e '  a m  S o n n t a g ,  d e n  1 0 ., 
M ä r z  i n  b e t  b iu i l c h K i - 'g i .  R u c h e  s ta t t

Die Danksagung für unseren lieben 
verstorbenen

Edmund Etzel
findet am Sonntag, den 10. M ärz, in der 
deutsch-evangl. Kirche sta tt.

Anna Etzel u. Kinder.

c r . i

(kberztugtn Sie sich selbst
dak die Ländereien  im  N o rd e»  des S t a a te s  P a rn n L  durch 
e in w a n d fre ie  B e f t tz t t te l— fru c h tb a rs te n  B o d e n  ( t e r r a  
r o x a  a p u r a d a )  — g e su n d es  ä t l im o  — ers tk lassig e  
W a sse e v e rh ä ltn is sc  — ebene» , f t r i n f r r l c s  G e lä n d e  
— g u te  V e rb in d u n g e n  m it d e n  w ich tig s ten  S tä d t e n  
durch  E is e n b a h n  u n d  A u to s tra ß e n

dem Landwirt
einen sichere» tm b schnellen E rfo lg  g a ra n tie re n . D a n l der 
Fruch tbarkeit de? A odens heiße» die L ändereien  nicht m it 
i lu re c h . auch d a s

Südamerikanischc Kalifornien.
M U N I Z I P  L O N  D R i ; N  A,

eine S t a b t  Uv’11 600 H au se rn  m it 9B ai[?r!cilu»g . H osp ita l 
u n ter L eitung  eincS deutschen Ac>te.s, * S c h u ir, K irche, niv- 
dernen  H o te ls  usw., ist d a s  ZeiU i»in  unserer K otonien . D e  
Eisenbahnschiene» sind schon b is L o n d rin a  gelegt, u nd  die 
neue Strecke w ird  demnächst dein vsseiUliche» B etkehr ü b e r­
geben. B on  2 000 blühenden F a rm e n  ningeben, w u rd e  es 
tuut wichtigsten P u n k t  d e s  N o r d e n s  v o n  P a r a n á  
N u r ti tm  en tfe in t liegt an  iti tc r  glänzenden A ntof.rafie  die 
deutsche ito lvn te

II E I M T  A L , 
wo heute. 1 J a h r e  nach der O liü tibung, sci)on fast alle 
Stuloiiicloie verkauft sind u nd  ein eigener S ta b lp la l j  m it 
deutscher S chule  angeleg t w ni de. 'Huch

N E U - D A N Z I G  
ist eine blühende K olonie  m it ö tab tp lic h , in  dein schon 
W asserle itung  ange leg t w ird . Auch deutsche S chule, Kirche 
u nd  H otel sind vorhanden .

R O L A N D ,  
w o sich b e ie its  über 2 0 0  F a m ilie n  angesiedelt haben , erh ie lt 
m it feinem neuen S ta b lp la lj  i?{ 0 1 a  11 b 1 a  cm  z u tu i i fu m -  
ches Z en tru m .

V erlan g en  S ic  n ä h e re? lu sk ü n s tc  b i n d ) :

CIA. DE TERRAS 
NORTE DO PARANA’

die gi ö istc  
K olonisalionsgcsclischaft Südam erikas, 

S ã o  P a u l o  — R u a  3 d e  D ezem b ro  4 8 , 2 . S to rk  — 
E a ix a  P a s ta  1 2 7 7 1 , oder durch unser H a u p tb ü ro  in 
Londrina, E. F. S. Paulo- Paraná, Est. Paraná.

N .B ..  — K ein A gent ist berechtigt, .(Leid ipi igauteii der 
K om pagnie zu em pfangen.

K O H M

I

tion

I
E rst die Beteiligung, aller wird die

Deutsche Winterhilfe
zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfer schon in der 
Sammelliste?

F r a u e n h i l f e “
<0«rctw f i»  ««tbU ch« D ia b o u te .

D i«  gefchäftten  M itg l ie d e r  w e rd en  g eb e ten , zu d e r  
a m  t  t .  M ä r z ,  n a c h m it ta g »  4  U h r , im  S ch w rste rn h e im , R u a  
P a u l a  G e m e o  3 * 4 , s ta ttf ia b e u d e u

Generalversammlung
w eg«« w ich tig e r B esp rech u n g  zu erscheinen . ' 5 9 5

D e r  B o r s ta n d .

fort gesucht. 
^  Rua Coronel 
K  t i^ u lc id io  588.

Krebs und Tuberkulose.
Modarnejund wlrkaamc Behandlung.
Dr.

DIE SOCIEDADE METAL 
-  ORAPHICA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Blechembalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc. 

Lithographie: Etiketten, Packungen 
und Plakate.

Spezialität: bedruckte Blechbüchsen 
und, Plakate mit Prägung. 8.

Verlangen Sie Muster und Preise.
Soeledade Metal Graphlca, ltda.
CURITYBA :: Caixa Postal 178 :: Paraná 

Telephon 163 —  Teiegr. „Som egra“ ■ 
Avenida João Gualberto 113.

3110

Francisco Franco
Ueber der Pharmacia Tlradentes. 

Von 2 4 Uhr.
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'fe i
Geschäft. 1

Ki!Ilte/1 S ,lle l loorchaianco)' 
ê re ro , t  M olhodo«. 

*m Í.1V u t**1 kaufen An »er. 
S o li  's  Haltepunkt
* Kolonisten. Poteetro, gute» . 
y " :  Stoker DoeeottkeUer.

J  i»u1 àltia» Fam ilie odee 
„ *b»P«ar. 8» erfragen tu 
fipeb. b l  Bit« r,98 / /

"lw }(bM ipfa)

ioA/hilft!

S t i l l e t  o b e r  t ä t i g e r  T e i l h a b e r  g e s u c h t  m i t

10—15 Contos
z w eck s A u s n u t z u n g  e i n e r  k le in e n ,  ä u ß e r s t  l u k r a t i v e n  I n d u ­
s t r ie  f ü r  le ic h t a b s e tz b a r e n  A r t ik e l .  I n t e r e s s e n t e n  w e r d e n  g e ­
b e t e n  ih r e  A b r i s s e  u n t e r  „ S i c h e r h e i t "  a n  d i e  A g e n t u r  
J o ü o  H a u p t  &  E i a . , !> ina  £ ,  F r a n z i r  e o  2 6 7 , e in z u s e n d e n .

und Devotionalten bil­
lig und In kUnetJerl 
scher AusfUhruncRIO NEGRO.

K U  O V O M s tU E lN f c
»JÄRSSta-nmoliloei.

iVSkliíi %■ hält. Ihren Körper gesund,
Nerven ruhig, 

Ihren Geist irisch
; .. . ‘y und* reaktionsfähig.

^ - 7 ; r v ' v . . ■ .-v * v * 1 -

' Dr. A. W Ä N D E R  A .-G ., BERN

Winterhilfswerk 1934/1935 Curityba.
R .  M .  » 1 5 5 0 0 «

‘f te tm .  P la s tm a n n  
I d a  U inbncc  
H e rrn . P la s tm a n n  S .  
M a r t i n  A b t  
t i u l j  de M a r in o  

' D r .  M e r o n e  G a lo p e  
G u s ta v  R o tth o sf  

lE d m . H a n s e r  
.F r e d .  M e y e r  

E .  H a n s e r

S a m m lu n g  Zelle M a s r a  — I .  U e b rrw ris u n g  
S a m m lu n g , A n t o n i n a ,  Li st e N r .  42.

V erö ffen tlich t R » . 1 8 :2 4 1 3 2 0 0  
.....................  14 9 1 3 0 «

5 0 .
2 0 .
1 0 .

Z5.5.
5.
5 .

10.
20 .
20.
2 5 .

E r l ö s  V e rs te ig e ru n g  $  2 1 .
T h r o d . S e e m a n n  
G e r h a r d  O ltm o n iio  
O . (£. N a s c im e n to  
H u m b e r to  t í u n i r o  
Ä r n a ld o  í ln b r n b c  
(Costa P i n t o

1 0 .
20 .
1 0 .

5 .

18 .
1 0 .
20 .
2 1 .
2 2 .
2 3 .
24 .
25 . 
2«.
27 .
2 8 .
2 9 .
3 0 .
31 .
32 .
3 3 .

J a m e s  I v a n s  
J o r n a l  de A n to n in a  
iU q fiee  S a n to o  
F .  T e in r l
L e o p o ld in a  de « b r e u  
v .  M a la  
N e s to r  F .
E d m u n d  B r e q e r  
O fic in a  (Costeiro 
A u g . W ie m e r»
(f ti r ic o  E a r o a lh o  B a h l»  
P a d r e  B ig a r io  
R ic a rd o  S iedesch lag  
H a n »  (£. B r e y e r  
A d a m  B re q e r  
M a r t h a  B r e y e r

14) .

1 0 .
1 0 .

3 .

5 .
5 .5 .
1 0 .
10.
10.
1 0 .
1 0 .

M a x  S c h ra p p e
Zelle  P o n i a  G r a f ia  — 2 . U eb e rw e isu n g  (v ü ch sen s lg .)  

Liste N r .  10 (Comp. T e le p h o n ira
N r .  1. M a r io  « u b i n s h l  1 0 0 1 0 0 0

3 8 7 1 0 0 0
5 0 0 1 0 0 0
3 9 7 1 3 0 0

1. P .  Ä . 2 0 .
2 . A lf re d  B e y e r 3 0 .
3 . H . M . 30 .

A u g . t lm lo n b t 2 0 .
5. 9 t.  F risch d n ech t 5 0 .
<i. I m m a n u e l  B re p o h i 3 0 .
7. H a n s  W .  B ü r g e r 3 0 .

A lb e r t  T r i n k s 10 .
0 . E lf r ie d e  Stockrslrth 5 .
11). O . G . 5.
11. E r w in  M arck tm an n 10.
1 2 . O s k a r  G eh d e 15.
13 . A r th u r  Koch
14. H e lg a  O ste rn a rk 3 .
15 , S ta u d e 4 .
1« . A . S u lz b a c h c r 2 0 .
17. t i .  A r t ig a » 3 .
18. M a r i o  B o t t e r i 5 .
19. O t to  S te in e m a n n 3 .

N r .  2 . F .  O . F lec h te r

H ein rich  B öcke lhe ide  
$  ed ie r t 
® . W . 

o A lle m S o  T r a n s a t l a n t i r o

2 0 * 0 0 0

20 . D a n i lo  L in d e m a n n 5.
2 1 . M a th i ld e  W i n t e r t 10 .
2 2 . L u d w ig 3.
2 3 . fi. © . 3.
2 4 . K au sch m an n  S . 10 .
2 5 . A lf re d  D e is le r 2 0 .
2 6 . A iv a r o  Ä n e ib
27 . (9 . K irtsch ig
2 8 . (C la ra  B ü r g e r 10.
29 . E m m a  S tr o b e l  W w e . 10 .
30 . B .  R o se r 3 .
3 1 . U n g e n a n n t 1.
32 . U n g e n a n n t 2 .
33 . E m il ia  G a r m a t t e r  • 10 .
3 4 . P a s to r  R .  F r a n k 15.
3 5 . F r i e d a  G eck ert 100 .
3 8 . G u s ta v  D a a s e 25 .
3 7 . R . W .  L e is n e r 10 .

1 2 0 1 0 0 0  
1 0 5 0 0 0  
101000 

4 * 0 0 0

B e i  B .  A . T .  a m  1 2 . D ezem b er e r fo lg te  E in z a h lu n g , u n g e n a n n t  
D eu tsche S ch u le , (C ollig io  P ro g re s s o , S c h u l s a m m e l l i s t c n  

N r .  2 5 2 0  2 7 1 0 0 0  N r .  2 5 2 4  6 5 * 3 0 0
N r .  2 5 2 1  1 3 $ 1 0 0  N r .  2 5 2 5  4 5 1 1 0 0
N r .  2 5 2 2  1 0 4 * 0 0 0  N r .  2 5 2 6  4 2 * 0 0 0
N r .  2 5 2 3  5 2 * 0 0 0  N r .  2 5 2 7  1 0 1 * 2 0 0

5 4 5 1 0 0 0
1001000

L iste N r .  1 1 1 . P a r a n a g u á  2 . L iste, S e r r a  N r g r a  (E o n e o rd ia )  
H a n s  S ta s tn y

4 5 0 1 6 0 0
2 1 8 0 0 0
2 5 * 0 0 0

2 0 :9 6 0 1 6 0 0
4 1 5 * 0 0 0R .  M

S t e u e r  de

Oerd Claasaen & Kaminski 
PARANA’ — Avenida Vicente Machado 580 — CURITYBA

Heiligenstatuen in jeder G r ö s s e  und A u s f ü h r u n g .
W ERKSTAETTEN für Altarbau u. Kirchenmöbel, Bildhauerei.

W n i h n A P h t f i k r i n n t i n  I" verschiedenen Grössen, 20teilig, von 
W  O lH H tiV tlb D Ä l l p p o u  35*000 an bis zur feinsten Ausführung.

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heiligen­
bildchen,Kommunionandenken, hat besonders billig 
Casa São José — H. Schobbenhaus-Ortmann — Rio Negro.

W irtschafterin.
Z um  s o fo rtig e n  A n t r i t t  w ird  
fü r  k in d e rlo se» , ä l te r e »  E h e ­
p a a r  e in e  W trtsch as te rim  fü r  
K üche u n d  H a u »  gesucht. 

B e w e rb u n g e n  w o lle  m a n
b it te  a n  F r a u H e u r i q u e  
S l a h l k r  S e n i o r ,  ( t arn«
p o  d a  T e n e n te  rich ten .

Seccos- und
Molhados-Geschäft

k le in e s ,  i n  g ü n s t i g e r  L a g e ,  p e r  so« 
f o r t  z u  l a u f e n  g e s u c h t .  E v t l .  a u c h  
e i»  f ü r  d ie s e n  Z iv e c k  p a f i e n d e s  
H a n s  w i r d  g e m ie t e t .  61  i

O f f e r t e n  a n  B . S .  E h a r u t a r i a  
A v m o i é .

; j t u o  B a r l o  d o  R i a  B r a n c o  1 3 .

Onter Verkäufer
mit Praxis am Balcão, findet Anstellung 
in CASA PACHECO
>7i Rua José Bonifácio Nr. 69—77.

Reinemachfrau
f ü r  1 2  T a g «  in  d e r  W o c h e  g e ­
ju c h t  b e i  f f r a n  L . R o s e .

;)H u n  J o s *  B o n i s a c i o  id i I. a n d -

Zu verkaufen
I L o t e s  L a n d  m i t  2  H o l z h ä u s e r n .  
S t a l l u n g ,  g u t e m ,  n ie  v e r s a g e n d e m  
B r u n n e n ,  « le i t r i s c h e m  L ic h t, g e l e ­
g e n  i n  d e r  R u n  « f f u n g u y ,  A u t o -  
v y n d i i n i e  I o l l o  d e  L a r a .  - A n ­
f r a g e n  a n  E a i x a  p o s t a l  4 1 8 , o d e r  
Im  E e s c h ä s l  H e in r i c h  H a t u i e i n a n n .  
o l i l  R u a  A f f u n g u y  2 1 8 0 .

Socio.
ffüe ein gut im Betrieb strhendr» 
«alzgeschäsl «in aktiver Socio 
mit etwa» K apital gesucht, ffrst» 
Massiger W aldbad«» fiit B ana - 
neu ober legend eine avdere P f lan ­
zung genügend vorbanden. Zu er­
fragen bei dvll

P e n s ã o  F r is t  
A n to u in a  

P r a ç a  (Ctl Macedo 24.

Für sofort
w i r d  « in e  a l le in s te h e n d «  F r a u  
o d e r  e in  ä l t e r e «  M ä d c h e n  
g e s u c h t  f ü r  a l l e  A r b e i t  n u k t r  
R o c h e n .  b 8 3

t l i u a  ( k o m m r n d a d o r  A r a u t o  1 1 5

1L

Massives Wohnhaus
sc h b n  t i n z e r i c h t ' t  I n  b r r  R u a  
B ä n d e l '  n i e ,  N e .  >6 4 -'. 4  Z i m ­
m e r  u  Ä  Ichs, e v e n lu e l l  m ich  m i t  
R a d e r l i  e t  h tu n g ,  g e g e n  S i c h e r -  
h e i t  a n  e in e  k le in e  f f a m l l l «  z u  
p r r m i r t r n .  Z n  « f r a g e n  «Üfl 

tz fo e n id u  7  d c  - C r t i m O t o  21  »5 :4

Sehr gutes Grundstück
z a  v e r k a u f e n .  G e le g e n  a m  b e s te n  
P u n k t «  d e r  A v e n i d a  7  b r  S e ­
t e m b r o  11 m  f f t o n t  x 5 6  m  T ie f e ,  
B a u m b e s t a n d ,  B r e l l e r h a » »  ä l t e r e r  
K o n s t r i k t i o n .  A n  z w e i  B o n d s l l -  
n i e »  g e le g e n .  Z u  b e s ic h t ig e n  u n d  
v e r h a n d e l n  U0 3

A n ,  7  h e  S e t e m b r o  1 9 1 5 .

Sprachunterricht
deutsch und portugiesisch 

Nachhilfestunden für Schüler. 
R ua do Rosario 63.

6 0 2

Zwei hochtragende 
Rassektihe

sind zu verkaufen Z a «stutzen 
bei G u s ta v  P usch , am Wege 
der Garten baustedlung. OQi

Zu v e rk a u fe n '
1 S i n g r r n ä h m a l c h i n e  ( s tic k t a u c h )  
3 0 0 1 0 1 1 0 , I  S in g e r n ä t z m a f c h lv «  
S c h w U ta lc h i f f  ( v e r s e n k b a r )  2 6 ( 11, 
1 d e u tsc h «  S c h r e id m a s c h t» «  12 5 1 ,
1 N # r f ) t i i ( * l a m p e  1 0 * . I P a t a l -  
l e ls c h r a u b ü o c k ,  k l , i n  1 - 1 . t  k o m ­
p l e t t e r  T e l r f a n a p p a r a l  5 0 1 0 0 0 ,
2  L e h n f tü d le  (g e s to c h te n ) ,  ü l f i t k  
l O S a o .  B l r l e  B l a , -  u n d  B » > -  
z e l la i  s ach en , F i g u r e n  u n d  N i p p -  
f a c h e n  e tc .  5 6 2

A l a m e d a  P r r f i d e n l e  T a u n a n  3 9 6 ' 
E c k e  A o  D r ,  V i r n i l e  A l a c h a d o ,  
N ä c h s te  S t r a ß «  h in t e r  D r s r m b a -  

g a d o r  t ö i c t t a .

m



Der Kompah
L u r i l y b a .  d e n  9 | f

Dr. Carlos Holler
P rax is  an H amburger, W ie 
nfT und P arder (SßfvIMIeni. 
dbrforz, hrr Gynecologlfdlr— 
Klinik b«r hlf. M rd . FakutlÖt.

HUyrmdnprejrt». I 
<8p t|la lb tbanb lung tn  brr 

Frauenkrankheiten — Tuber. 
Kulofe — H aut- und H aa r, 
krankbrtim  — H am rorgr ». 
® tf(hltd)lslribtn sowie »sfr»  
* < "  O t i e e  u. J tro m p fa »  
K cro ohne Operation. 
Speechs!. 10— 12 oormll unb 

non 4 6 nachm In h tt 
V ta r m u r ie  B r a s il 

Pruça Tlredentes 390 
W v h n n n g . A ua dom m rnbu.
, bot A raujo 870.

Telephon 424.

Dr. Dante Bomand Moringa „Salus“

Dr. Jorge Meyer
7-fdhriat P raxi»

‘ r In Münchei
. - _ brr Kranken-

qJuftr In München u Nürnberg.
F rauenarzt, © cburh  btlftt, 

dblrurfl. Erkrankungen der H am -

'4<1intl. Operationen nach mo« 
brniflm  M ethobrn.

öprjlulbftjanblunfl bet Krumpf, 
obtrii unb offenen Beine ohne 
Operation. 2

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd- 
lung etc. (durch kompetenten Koch- 
mann.)

Sprechstunden in seiner .T a fa  
t f  Taube 6 6 0  Francisco*, R ua 
«B o FruncU co 165 : M ontag  bi» 
Freitag 11 — 12 unb 2—4 Uhr.

Sonnabend 11 — 12 unb 2 —3 
Uhr.

Zahnärztin
Ja n in e  S chm itd ingcr. 
P rom oviert an b tt  M eb |. 

jinischen F aku ltä t von 
P a ran á . 

Schmerzlose» Zahnziehen 
unb modernster Zahnersatz.

Allgemeine Klinik. 
Sprcchsl.: 8— 12 u. 2 - 5  

Uhr.
S onnabend : 8— 12. 

Äonfultorium u. W oh­
nung: Buo 13 de M aiv  
9lr. 818, Ecke iHua T rafa - 
no R e i s ^ ___________ 35

Professor für O perationen bet 
Faculdade br M edicina — P ro»
xt« an Berliner Hospitälern.

Operotloneii non Blinddarm . 
Brüchen aller Art, Hemorrhoibrn, 
Chirurgie her Gebärmutter brr 
Elrrftöifce, Ueber, Uunge, Blase, 
Alleren, sowie anderen Inneren 
Organe. 4

K onfullorlum : P r a ç a  T iraden- 
lt* 67 von 1—3 Uhr.

M an  spricht deutsch

Dr. Fabio A. D. Oama
Z ah n arz t-C h iru rg . 

Prom oviert an der Medizinischen 
F akultät von P a ra n ä  

S pez ia litä t: Zahnfleischentzün­
dungen u. Eiterungen (Pyorrhea). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzlose, Z ahn, 
ziehen.

7 Eonsultoeium :
N un B quibaban 160.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger- P raxi»  an den 
Hospitälern von R io  G rande 11.
R io  de Janeiro .

Behandlung der K ra n k h eiten  
im  A llg e m e in » « . — Spezialist
ffir F r a u e n le id e n  unb in ©  
d n rtsh ilf» .

K onsultorlum : R u a  15 bc No» 
Dtmbro 157 ; oberhalb brr F ür- 
macla Tell von 10—11 unb non 
1 4 -1 6  Uhr.

W o h n u n g : R u a  Erm clino bc 
Leão 349 — Telephon 1017.

R ann zu jeder S tunde gtrufen 
werden. 2C8t>

D er ideale  S ch u tz  gegen 
T y p h u s, D y se n te rie , etc.

In a llen  G U T E N  G e ­
sch äften  zu O rig in a lp re i- 

1 sen  e rh ä ltlic h  ! 24#

30Zahnarzt
Oscar Otto Jun io r

A u e  T ra sa n »  B e i»  5 0 5 .  
Sprechstunden von 8— ll  unb

2—5 Uhr
Aus Wunsch auch abend»

Gesichtsfalten

Dr. med. Camara
mit P rax is  an den Hospi. 
tfllem in R io  de Janeiro , 

B erlin  und H am burg. 
S p e z ia lis t  bei F r a « .  

««K rank h eiten . Behänd- 
lung noch modernstem beul- 
schern Softem.

O p er a tio n en . — © « -  
k u rloh ilfe . — « llg e r n e i ,  
n e«  K lin ik . 3 9

Äonfultorium und Resi. 
b tn j :  R u a  M arechal F lo- 
riono 17, Eche P r a ç a  T i- 
rabentr», von 2—5 Uhr. 

S prich t deutsch.

Feinere kosmetische
Operationen 

Dr. Friedrich Miller
H als-, N asen -, O h ren - u. 

A ugen-A rzt. 211

SÃO PAULO
T el. 4 7117.

Pharmacia Teil
D eutsch» A p o th ek e  

S ig e l. Etzel & Eia.
R u a  15  de T le o em b ro  4 5 7  
G u r i l t j b a  T elephon 92.

Alleinstehendes ä l teres  
Mädchen

mit guten Referenzen sucht S te l­
lung ol» W irtschafterin. Ange­
bote unter .W irtschafterin- an 
die Agentur de» B ll» ., R u a  @ 
F rancisco  237. 572

Gute Köchin
gesucht für E hepaar ohne Kinder 
M onatsgehalt 8G$oOO. '  "  ___  B lüh  i»i
flau st der Herrschaft schlafen. 
Vorzustellen: R u a  S ilv a  Ja rd im  
N r. 1618 non 8 bl» 1 Uhr nach- 
m ittag». .">76

Klavier-Stimmer.
R eparatu ren  werden schnellsten» 
ausgeführt.

R u a  Ig uaffü  7d l.
E u g e n  F r ied r ich sb erg .

504

Ein gu tes  Mädchen
w ird gesucht 566

A venida V isconde de 
© uaropuaoa 1549

Haus
7 x 10 m, mit Grundstück 11 x35, 
zu verkaufen. 104
Ecke R u a  V isconde de N acar, 

R u a  P a d re  Agostinho 209.

Schönes F ron t-  
Balkonzimmer

möbliert, zentrale Lage, mit B ad . 
Telephon u. Frühstück für 1—2 
H erren so fort zu vermieten Auch 
für (Eecriptnrio sehr geeignet, da 

-  , separieiter E ingang. Daselbft auch
«kw issenhafte A nfertigung ein kleinere» einfache» Zimmer

sämtlicher ärztlicher Verschrei 
‘ bung tn . —  Alle allbew ährten . 
> sowie die neuesten H eilm ittel 
aus Lager. 11

j P ro m p te  Lieferung der A uf­
t r ä g e  frei in s  H au s .

billig zu vermieten. 5r,3
R u a  D r  M uricy  762, gegenüber 

Theatro  © uapra.

Dr.fl.Lenenberger Café Cnry

Aelteres Mädchen
I da» etwa» kochen kann, bei gu­

tem Lohn per sofort gesucht. V or 
! zustellen R u a  B u rn u s  A gres 12, 
I S ob rado , Ecke Lom m endador 
I A raújo. 5,;,

langjährige P rax is  europäischer
— L —  L »  eKrankenhäuser.

~  stk Chirurgie.
Frauenleiden, Erkrankungen der 
Hornivege.

Sprechstunden ln seinem P riv a t-  
drankenhau» .S an a lo rio  Cirúrgico 
vutffo* oon 10—12 u. 2—6 Uhr 
“ Btt Sonnabend nachmittag, 

«änfgenftrahlen, Höhensonne,

R österei u n d  M ahlerei. 
F o rtu n a to  L eite D ias 

de  Paiva. 24 

T e le p h o n  1179. 
T elegrarnm adr. «TYBA*.

C iv ity b a  — P araná
a  n — <;ui j mionnc.  — ■
oollux, chirurgische u. allgemeine E in
Diathermie.

R u a  15 de Rooem bro 
Tel. 433.

Joäo Paul
ZAHNARZT

.S p e z ia lis t  ,n Prothesen 
(Gebissen. Brücken, S tift, 
»ahnen u. Kronen).

H »ru  e a r ea d a i  
Sprechstunden: 9— 11 n. 

2 - 0 Uhr. m
Äonfultorium u. W ohnung : 
**uo P a u la  Gome» 579. 

Telefon 947.

153
Dienstmädchen

wird per sofort gesucht im
T H E A T R O  H A U ER

R u a  13 de M aio  N r. 592 bei 
F ra »  Sophie E g g .

539GESUCHT
wird ein gute» M ädchen, da» 
kochen kann und die H ausarbe i­
ten verrichtet G uter Lohn. M uh  
portugiesisch sprechen können. 
R u a  B a rã o  do R io  B ranco 263.

Ein Fräulein
mit P r a x i ,  für ein Secco» t 
M olhados-G eschäst gesucht. V o r­
zustellen ft7o
R u a  S a ld a n h a  M arin h o  1188.

GESUCHT
eine W o h n  II n g, 3tähe Fabrica 
Jgimffu. Adressen erbeten an den 
.K om paß- unter W ohnung r.92.

Dienstmädchen
bn» portugiesisch spricht, ( |c|
ncr Fam ilie bei gutem Uvhn ge­
sucht. rum

A venida Bicente M achado l:i>.»>

Mädchen
für H ausarbeiten und Beanfstch 
tignng der K inder gesucht. Vor- 
zustellen 51,1

P raça  S an to«  Andrade 31.

Gesucht
werden zwei H obelbänke. Zu er- 
fragen 449

R u a  M arechal F loriauo 
Peixoto 047.

________  A u g u st»  H eeren .

Zu vermieten
ist eine B illa in der R n a  dom . 
A raujo 1(135. -ju verhandeln mit 
J o e l  M a e e d o , R na D r. M n . 
ricy 973.

Grundstücke
nd zu verkaufen in Curilydo, 
4ua Ig n ac io  Lustoza und R na 

P o rtu g a l. Zu verhandeln 4110 
R u a  Conselheiro B arrad a »  1222.

Zu verkaufen
Ist ein Grundstück 16 x HO, grle-

ten in der N ähe de» Esladiv 
inarte Belsord. Zu verhandeln 

R u a I lu p a o a  7. Älußerdem ist noch 
eine C hacara zu verkaufen.

Meyers Lexikon — 
M otorrad.

M eyers Lexikon, 7 Aust 12 Bde., 
neu, zu verkaufen, coentl. l a u  ch 

egen M o to rrad  ln g Zut'niio. 
J u  besichtigen in der R u a  Seno- 
vor L av ier da S ilv a  (out I , a -  
ra ré ) N r. 106 von 19 20 Uhr

Fensterglas.
B evor S ie  I h r e  E inkäufe m a­

chen, besuchen S ie   -----. . . . -  die B t b r n ç o .
r ia  B t t r a u x , R u a  M arechal 
D eodoro 254, wo S ie  alle S o r- 
len Fensterglas zu den billigsten 
P reisen  bekommen. 2»

2:500$000
toirb  e in  k le in e »  © etch äft in  
her R u a  S a ib a n h a  A ia r in h o  
N r .  5 0 8  » er k a u ft .

Mädchen
für alle H ausarbeiten  in Ueiinin 
H aushalt gesucht 597

R u a  S .  Bicente de P a u la  95.

Gutes Jagdgew ehr
zu laufen gesucht. 538 ß

Z n  verhandeln
R n a  J o ã o  N egrão, 774.

Ein gu tes  Mädchen
w ird für alle H ausarbeiten  auster 
Kochen gesucht. M u h  im Hanse 
brr Herrschaft schlafen. o83 
R u a  Eom m endador A ravfo 115, 

Sobrado.

Zu verkaufen
I neue gr. Handnäkm aschine (mit 

Einrichtung für Fustbelrieb).
1 neue Rorbm öbelgnrnttuv(l Tisch 

und 2 Sessel, sowie einige O b  
gemälde.

R u a  A ndre R ebouças 2110 
öl'-l (Afiloboiib).

Pharmacia Drogaria
„ H M E B V A “  
P o n ta  G ro s s a

Lager säm tlicher  
Speziali täten. i2

Z u r K räftigung  
und B lu tb ildung

Haem atogen
Dr.Hom m el.

Dienstmädchen.
D o n  fe in e r  F a m i l ie  m it 

____________________________ ,  W ohnsitz t«  R io  be J a n e ir o ,
V erheira te ter  T isc h le r1
der polieren kann u. deutsch u. | ?ú m  « e r n u l t n  «  
portugiesisch spricht. s tnd .t"L .e,- > ' . A K

Slli s e ren ze «  e rw ü n s c h t. D o r z u .  
s tellen  524
R u «  R lo u s e n h o r  L e is«  2 6 1 .

spricht,
lung als Filialleiter.

H ein rich  W erthfchulbe  
I r a t y —P a ra n g .

Geldschrank.
Zum Gelegenheitsprei« sind ein 
Geldschrank und ein anderer grn . 
ster S chrank zu verkaufen. Zu 
verhandeln r>84

E h a r u ta r ia  A n g lo  i: 
R u a  15 de N ovem bro 60.

Hochtragende
Milchkühe

verkauft
A u g u st S chulz  

C olonia Affonso P en n a .

5Ö7

Mädchen
bn6 kochen kann, w ird für alle 
H ausarbeiten  gesucht 582
R u a  do R osario  48, S obrado.

8-ung.
Interessenten zur Äenninisnahme, 
dost im Handwerker-Unieeft -V er­
ein eine T an zsch ule eröffnet 
worden ist. Anmeldungen dort­
selbst. S tunden: M ontag», D iens­
tag» und D onnerstag» oon 20 
22 Uhr. 573

D a m en  fre i.

Betten
D rah tm a tra tze n , M a tra tzen  a u s  K okos, W olle, 
P te rd eh aa rcn  und au s Heu kauft m an gut und
billig ln d e r  B E TT EN FA B R IK  von

August Heeren
R ua M arechal F lo rian e  Peixoto  , ^ f r . 647.

Steppdecken
sind w ieder v o r rä t ig !
Beachten Sie bitte
387

die Hausnummer

s a s a  CONTINENTAL

K auft R O S T E N IT siah iw are*
l e i e r e n ,  w i i i n i s i w .  tm c Im s-  

iM s se r , N O chin-1. l c M i c m N S « r  l

uierkzBuga in oaranllerMr Qml.
m it d e r  M arke

Zu haben ln allen guten  
Fachgeschäften  Braelllena oder r .  eaerei

R ld ia rd  Abr. H erder, $olln6cn.
Informationen durth die Veitreter:

C%. MART* «e lUprw.. IAAa., Oerwee, Oeios »Mtel. * .

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch wir müssen helfen, wenn 
wir uns zur Gemeinschaft zählen.

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

D a »  beste P r ä p a r a t  gegen  S y p h i l i s ,  R h e u ­
m a tis m u s , U te r u s le id e n , H a u tk ra n k h e iten .

 V E R S A G T  N IE  I --------

E in  Fläschchen v o n  diesem  M it t e l  w ieg t fünf 
an d er«  a u f unb  e r ü b r ig t d ie  E in sp ritzu n gen .

Z u haben  in  a llen  A p o th ek en  u nd  D ro g er ien

.  p r O C O P I A K  & IRMÄO. 
Rua B arão  do R io  B ran co  146.

Abteilung ^ ü r^zah n ä rz tlic^

V o l l s t ä n d i g e s  S o rtim en t.

Regulador S a n t ’A nna
heilt radikal in wenigen Tagen aj, 
Frauenleiden. U terusbeschwerden Ver. 
schwinden überraschend  schnell.schw inden

Zu haben  
Drogerien.

in a l l en  Apotheken und

Helfen durch Handeln
is t d e r  G ru n d sa tz  d e r

Deutschen Winterhilfe,
D as O pfer 
uni auch  in 
le idenden  
können.

A LLER  is t notwendig 
d iesem  J a h re  allen not 

V o lk sg e n o ssen  helfen z,

H eiligenstatnen in  a l l e n  Größte
u n d  in  Feinster
A u s f ü h r u n g  liefert

Casa São José ,  H. Schobbenhaus-Ortmann
— RIO  N E G R O  — P a ra n á .

C h a p v l a r i a  K l e g a n t t
Rua Riachuelo 130. :

S te ts  d ie n eu esten  M o­
delle von D AM EN- und 

K IN D E R H U E T E N . 
E igene B l u m e n -  und 

B r a u t k r ä n z  e-
F a b r i k .

Brautschleiers 
in allen [ 

Preislagen. I

Z A H N ­
PASTA

Pebeco  
verleiht Ohren 

Z ähnen  beides
Schönheit und 

Gesundheit.

H a a r  
JUVEBTUDE ALEXANDREs? diesem die N aturfarbe ohne künstliche F ärbung  

keine F a r b e  und enthält keine S i l b r r s a l z e .
W irksam  gegen Schuppen und gegen 
H aarausfall. V erhindert Kahlköpfigkeit

JUVENTUDE
gibt Kraft,

A1BXAMDBB
Schönheit und verjüngt das 

S eit 30 Jah re n  erprobt. 
Gebrauchsanweisung auch

H  a  a r l 
23

in Deutsch

Freudig Opfer bringen
h e iß t  die P a ro le d e r

Deutschen Winterhilfe

fu a u ß l!
,Br0mUral' TnhlrttPn- Spü mehr als zun »  

cvorzugen zah llose  Arzte in  a llen  Ländern ,
Bromural-Tabletten

als harmloses Beruhigungsmittel
must m a n ^ P  Sicf,(Ten W irkung  einen  RegrifT zu bekommt 
r i Z  Z J rpr.? b m - ^ m t e r v o » .  d e  2 - 3  B r t n M  
Ol den XVen wJ Ui(,}tle» Nerr>enaufruhr E inhalt tun

werden oder ,2 . Ausrc° unO »»nell Herr Ihrrr
neben? B ro m u ra l r  *”  r itlr  crrrOrnde La9>̂ 'u r o m u r a l - Tabletten s in d  d a n n  fü r  S ie » * *behrlich . 
b e i s ie h t
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«u egelftoff für die ganze Menschheit. 
u n 4  einem Bericht der britische» R eg ierung , der 
fich m it der Erschlirstuiig der M ineralschätz« de» 
Toten  BierreS  uno ih rrr  industriellen A usnützung 
belaßt, e rfäh rt m an  zunächst allgem ein, daß  b as  
w is se t dieses M eeres ein ungeheures Lager oou 
M agnesium , K ali und  anbeten S a lzen  darstellt 
M a n  schätzt, daß  die G ew äffer des T o ten  M eereS 
nidjt w eniger a ls  30  M illia rd en  T onnen  vetfchic 
denarliger S a lz e  en thalten , d a tu n te t  1 •/, M ill ia t-  
de« T onnen  M agnesium , eine M enge, die ffit 
la u f t i tb e  von J a h re n  ausreichen w ürde, der 
M enschheit a ls  G nrgeistoff zu dienen.

Dnech einen {flieget aus einem bren­
nenden Hau» gerettet Bei feinem F in g  
übet den S ta a t  O n ta rio  entdeckt« rin  P ilo t 
in der R ah« von R odney, daß  a u s  dem 
D achftuhl eine» vereinzelt in der Landschaft ste­
henden H aust«  F a m n itn  schlugen. E r  ging fasert 
liefet und um flog d o s  gefährdete G ebäude in im- 
me* enget werdenden Kreisen. D a»  statte P ro -  
pellergeräusch weckte dir B ew ohnerin, eine F ra u  
« a tn p b e l ,  b e t es noch rechtzeitig gelang, sich und 
ihr« w ertvollste H abe zu retten, bevor da« G e­
bäude bi« aus dst G ru n d m au ern  abgebrann t w ar. 
D er F lieger feiste feinen W eg s o t t ; nun versucht 
die H andelsta inm er von R odney seinen N am en 
zu erm itteln , um ihm fü r seine G eistesgegenwart 
danken zu können.

M ord-Zigarren und M edizin.Zigg. 
reiten. 8 U dem Bestreben, gewisse H eilm ittel 
dem P a tien te n  so angenehm wie möglich zu ver- 
Ostreichen, ha t m an  schon oft den Tabak herange- 
zogen. S o  machte m an schon in der M itte  de« 
vorigen  J a h rh u n d e r t«  den Versuch, Arsenik an 
T ab ak  zu binden und d a ran «  Z igaretten herzu­
stellen, deren günstige W irkung seinerzeit sehr ge. 
rfiffm t w urde. G elegentlich wendet m an auch J o d -  
z ig s re 'lrn  gegen Lungenschwindsucht an . Aber auch

B la u sä u re  kaun m an  leicht gewissen T abakarte»  
beimischen, doch w ürd«, w er au f diese W eise je­
m and  vergiften w ollte, seinen Zweck kaum erre i­
chen, d a  der R anch  eines derartigen  T ab ak s  so 
ausfallend nach b itteren M an d e ln  riecht, daß  d ir  
R ancher sogleich g ew arn t ist. B le igeha lt nim m t 
T abak  auf, zu dessen V erpackung B leisolien ver­
w endet w urde. E ine hierdurch verursachte V ergis. 
lung  w urde an  einem M a n n  beobachtet, der zehn 
J a h r e  hindurch jeden M o n a t ein P fu n d  S chnupf, 
labak verbraucht ha tte , der infolge der B leisolien- 
Packung 3 P ro zen t B le i enthielt. E inen  heilsamen 
S chnupftabak  dagegen benutzte ein Forscher bei 
der B ehand lung  von Geisteskranken, indem er 
T abak  m it C h lo ra h y d ra t schnupfen ließ, w a s  sehr 
beruhigend gewirkt haben soll.

Jugendliche TtSdtegreise. D a»  schnell« 
A usblühen und ebenso schnelle S te rb e n  von S tä d ­
ten in den Bereinigten S ta a te n , ein Zeichen star­
ker Schw ankungen im amerikanischen W irtschaft», 
leben der letzten 3 0  J a h r« ,  ist schon zur Zeit der 
ständig steigenden .p ro sp e r ity -  zu verzeichnen ge- 
wesen. AI« die Oelquellen a ls  S p en d er n a tio n a ­
len R eichtum s entdeckt w ürben; sind schon in II. 
S .A . S tä d te  m ärchenhaft schnell «m porgeblüht, um 
ebenso schnell wieder zu verftnken. I m  J a h r e  
1884 fiel den Reisenden in den Oelregionen 
P en nsy loan irn»  .« ine ganze A nzahl solcher jugend­
licher G tädtegreife au f, die ihren T a g  gesehen unb 
jetzt nicht mehr emporkommen können*. Am mei­
sten aber macht« b a m a lf V ir g in i a  E ity  in N evada 
von sich reden. S ie  verbände U rsprung Unb 
schnelle» A ufblühen den B onanza-M inen . I87<} 
zählte st« rund  35  0 0 0  E inw ohner, die durchweg 
recht w ohlhabend w aren . D rei täglich erscheinende 
Zeitungen gab es in der S ta d t ,  die Über 20  
M illionär«  in ihren M a u e rn  zählte. Acht J a h r«  
später hatte sich d a s  B ild  völlig geändert. Die 
Bevölkerung w ar au f 6 0 0 0  E inw ohner gefunken; 
die reichen Leute w aren  weggezogen, ihre prunk­
vollen P a lä ste  standen leer oder w aren  in bill-ge 
Rasthäuser um gew andelt, nicht wenige wurden 
sogar auf Abbruch verkauft. D ie Läden Halle»

geschlossen, die Gasgesellschast bankerott gemacht 
die Z e itungen ih r Erscheinen eingestellt. G rundj 
und B oden w aren  unverkäuflich gew orden. I n  lu  
weiteren J a h re n ,  prophezeite m an , w ürde de 
O rt w ohl gänzlich verlassen sein. Diese P ro p h e  
zeihung ist ja  nun  nicht in E rfü llu n g  gegangen 
aber erholt ha t sich V irg in ia  C ity  nicht mehr. 
I h r «  E inw ohnerzah l ist unverändert geblieben 
nicht einm al ein« Eisenbahn verbindet sie mit 
der W elt, und n u r  die N am en der N achbarorte 
B o ld  H ill und O p h ir erinnern  noch an  die .G o l ­
denen T age*  von einst.

Geschichten um Verdi. Bei der U rauffüh­
ru n g  der .T r a v ia la * .  die heute zu den meistge- 
spielten O pern  der W elt gehört, am ü. M ärz  
1853 zu Venedig a u s  der T au fe  gehoben, stand 
d a s  P ub likum  dem W erk noch ganz verständnis­
los gegenüber. D ie .T ra v ia ta *  erlebte sogar einen 
glänzenden D urchfall. D er T eno r w a r heiser, und 
die S än g e rin  der V io le tta , S a lv in i D onatelli, 
gefiel dem P ub likum  nicht, weil sie den spottlu

^ . b n - h c i ,  Wlt 20 Tabletten In d en  A potheken  W
O pertionen notroenoig w urden. denen der bebau.

«ach m £ l,  Schwefelsäure,
ernSwcrie M a n n  seinen furchtbaren Rekord verlosliitt

Das Gerippe

j í a g e  an  der «fiste von Hempstead in den m , ,  
einigten S ta a te n  gefunden. K naben sahe., 

f  S p 'r le n  an der Küste stark verrostete Eisenbce- 
an s  dem Boden herausragen . Beim V er nch r  
herauSzureineu, stießen sie au f einen Sckähö, ' J  
stürzt Über den grausigen F '.n d  a ttek n  i « ? '  
der Polizei Anzeige, die bei den s o f o r t  » n t ,L í ,  
menen G rabungen  einen großen eisernen Kfisia

E m  »J?r " "  SfCle‘‘ ci»0( W ofsen  m ar f i  den, Käfig w ar ein R in g  befestigt, v e rm in , 1 
dessen er an  einem B aum  -*■— mutel«

weitere 
werden. 3 " t a t  zun, Schreiben oerwc"
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M a m a ' t i e f * j * * ^  "  e r . B e r th a : # ^
O skar (cifrin k ■ l*iin zweiten M ale {

D u  »ich» folafi « ® !' bekommst Schläge. f
m ir . . .ü . ,  °!.M  —  O sk a r  - heute i

ausgehängt werden konnte. MaiV n i n , <8al° fn - ^      M
daß der Käsig von S eeräubern  konstruiert "wi. h"' ro' r  boben Grsellsckalt ^  ' bt,lK " §
die gegen Ende des 17. J a h rh u n d e r ts  d ,  «  e. '  a tm c Ä « I ,  fei, ( » U  u f°0 l die M am a:
oon Long E ilan d  brandschatzten. D anach h j . ?  Ui> " w a s  gelitten -  ^  00,1 b t"  ^ taser»

-     - - - - . »»an also in dem jetzt aufgefundene» A n d e r s  a i „ii
ftigeii Venezianern allzu dick erschien. I m  letzten eines ihrer ungezählten O pser zu sehe» ^  "  "ugenblicktich ,1, f £ e f a 6 l .  M a le r :  . I »  ^
Akt ereignete sich ein peinlicher Zwischenfall. Nach same S tra fe  erlitten, zu der „och he» .  flrai"  könnte ich h i*  K "raw an e  in  der Wüste- **
den W orten  de« A rz tes : .N u r  kurze S tu n d en  fischen Behörden ihre Zussucht n e b m e .  '  à -  F re u n d -  ? u t 0 l* M odell gebrauchen '

schreckend ans R äuberbanden  zu wirken ° b* »arnel b a r C , , t , , í<bô' '  • • • ich soll wohl *
Iliite  fchrclbfertig ans b em  « „ v  ^ d c t m » „ 1

J i i  K alifornien hat sich soeben eine n e u ? © .? « ' ® , oi" o) :  M a n .» *  Ä lci"  E l ia  (zu r noch
schast zur Ausnutzung der Heißei, Sprina^Ü  n flcn- 't ia u n * .„  ? ‘b ,n - >aß da«  RaN crm eff-' 1 
gebildet, die ungefähr 75 Kilometer 
© tobt «m ganze« T a l in D am pf Hüllen 
bauenden Ingen ieu re  haben berechnet d ä 
rund 1 0 0 0  B runnen  bohren lassen d'i. ^ 1  'h 
m ären, den ganzen S ta a t  K alifornien mst « K

noch w ird  ih r Lebe» dauern*  rief eine S tim m e 
von der G a ll r r ie : .S ieh s t D u  denn nicht, daß 
Deine Kranke rund  und dick wie eine S ervela t­
w urst is t?*  D a«  P ublikum  brach in ein schal- 
lende« G elächter a u s , die rührend» Gterbeszene 
erweckte ungezügelte Heiterkeit. Am nächsten T ag  
schrieb V erdi au  einen F re u n d : .T ra v ia ta *  er­
lebte gestern Abend ei» F iasko. I s t  es meine 
Schu ld , oder d ir der G ä n g e r?  Die Zeit w ird 
entscheiden.* Die Zeit hat entschieden!

Rach 40 Operationen gestorben. I n  
Amherst in N ru-S cho tttand  ist George Albert 
W a rd  gestorben, der nicht weniger a ls  10 Ope­
rationen  durchgemacht hatte. W a rd  hatte im V er­
band der kanadischen T ruppen  am Weltkrieg teil­
genommen unb w ar in Frankreich durch G ra n a t­
splitter schwer verw undet w orden. E s  w a r seiner­
zeit nicht gelungen, sämtliche S p lit te r  a n s  dem 
K örper zu entfernen, sodass inimsr wieder neue

Will -VW ,
. laß  da«  Rasiermesser 

p a t Besagt, da«  ist nichts I*

und H eizung 'z.. versehen. t a f f S t z f S  *
quellen macht m an die merkwürdig« W eob^L,™ '9 ' 
daß deren W asser L  9 . ? ‘obachtu

1° Pfennige kostet^ ' "  H ü h n e r .  J u n g e :
»lück 5 P je u n jj,, " "  E i, sonst aber koste!
J eu  lege» die Hüh» '  y<luct: . .J a .  bei der k-" I 
a t Z  kü ' >0 V K , „7 -  3 u « g e : I
„. D e r  O c h s ,  'egen sie." *
Mehhändler. ex 'ST Inspektor, draußen - 

Sagen S ie  >(,.» ,l? * | e den Ochsen sehr»!' "  1.to a g eu  S ie  ihm 7 ? ^ *  den Ochse,
« e i . . .  ^  me sogleich * .

, . i  'e ' Oege» R o lw ei,,»  *  's* denn d a « ^
•ucht auf da« 7 : u  ^"sterfe 1" _  « •  ..De»

«5 J a h re n  mit dieser a n ,  b ,m « 'h  f* on 0or g ie ß en "  * ifo 'tM * “ i / ’L ~
Flüssigkeit geschrieben w urden uw a . ' ' ^ ' . ' ' ? ' ' ' ' ' " '  N e u e r  "  b‘* * *»ickia n .r i . . . . . .  uno an  Leier - " e u e ri, i ch. s v e  r , vre,, haben. L n u 's c k ' „ . . 7  Ü t e l

zr.yemisch analysier> besteh, a n . / ' ,  ^ g 'i c h e r  « ä »  ist dein Ha!“ ’ , 
j üsgehjjse." * fenstexsch,j^npuhlappetU “
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